Krala 


Meine Erklärung vom 4. geleitet hat, und beharre Ich 


Amtlicher Theil. 


Nr. 4086. 14 
um 4 Uhr Nach⸗ 


Durch den am 30. Juli d. J. 


mittag in dem Vorwerksgebäude des Lezajsk'er lat. der Abſicht beſtärkt, Meine Eutſchließungen erſt dann feſt⸗ 
Pfarrers zu Rzuchow ausgebrochenen und mit ſelte- zuſtellen, wenn durch geſchäftsmäßige Bearbeitung der An- 
ſind unge⸗ gelegenheit von Seiten Meiner Räthe die zu erörternden 


ner Schnelligkeit verbreiteten Brand 
achtet der angewendeten Rettungsverſuche die pfarr⸗ 
lichen Wirthſchaftsgebäude, 50 Wohnhäuſer, über 200 
Wirthſchaftsgebäude, 60 Stück Arbeitsvieh, ſämmtliche 
Haus- und Ackergeräthſchaften der Einwohner und 
alle eingefechſten Getreidevorräthe ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. SRG FR 

Ueber 60 Bauernfamilien in der Gemeinde Rzu- 
chöw find obdach⸗ und nahrungslos geworden. Der 
erlittene Schaden wird gering mit 50,000 fl. ö. W. 
veranſchlagt. | 

Um den durch dieſes Brandunglück Betroffenen 
eine möglichſt ergiebige Hilfe zu bringen, wird in 
dem Umfange des Krakauer Verwaltungsgebietes zu 
Gunſten der Rzuchöw'er Abbrändler eine Sammlung 
milder Beiträge ausgeſchrieben, und die k. k. Kreis⸗ 
und Bezirksvorſteher mit der Durchführung dieſer 
Sammlung betraut. 8 b 

Die eingehenden Beiträge werden unter Leitung 
des Lezajsk'er Bezirksvorſtehers und Mitwirkung des 
Ortspfarrers und Gemeinde ⸗Vorſtandes unter die 
Hilfsbedürftigen vertheilt und monatlich mittels der 
amtlichen Zeitung verlautbart werden. 

Vom Prüſidkum der k. k. Statthalterei⸗ 
Commiſſion. 
Krakau, am 25. Auguſt 1863. 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. Auguſt d. J. dem Profeſſor der Augenheil⸗ 
kunde au der Prager Univerſität, Med. Dr. Hasner Ritter 
d. Artha, in Anerkennung ſeines vielfährigen verdienſtlichen 
Wirkens auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und zum Wohle der 
leidenden Menſchheit, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 15. Auguſt d. J. dem Gensd'axmen, Michgel 
Hermann, des 8. Geusd'armerie⸗ Regiments, in Anerkennung 
der von ihm bei dem am 5. Juli d. J. zu Becz ſtattgehabten 
Brande mit muthvoller Entſchloſſenheit unter eigener großer Le⸗ 
beusgefahr bewirkten Rettung eines Kindes vom Flammeutode 
das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verlei⸗ 
hen geruht. 


Veränderungen in der f. . Mime 
Penſionirungen: 


den 


Freitag 


er Jeitu 


„„ 


28. Auguſt 


hriger Abonnements⸗ 
ne Nummern 9 Nkr. 
07. 


— — — 


bei derſelben um ſo mehr, als Ich auch jetzt noch keine 
amtliche Mittheilung der der Berathung zu Grunde geleg— 


Inſertiousgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr 
für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Gelder 


verwarfen, ſondern im Gegenſatze zur preußiſchen Ne⸗ſchiſch⸗deutſchen Bundesreform und es wird gut fein, 
gation als Anknüpfungspunet gelten ließen, als einenſmit dieſem Gedanken ſich in unſerem Vaterlande ver⸗ 
Erfolg und als das letzte Kriterium der Gediegenheitſtraut zu machen, von dieſem Standpuncte aus die 


ten Anträge erhalten habe; dasjenige aber, was auf ande des Vorſchlages bezeichnen. Wenn dieſem Abgeordne⸗ Rückwirkungen der großen deutſchen Frage auf unſere 


ren Wegen zu Meiner Kenntniß gelangt iſt, Mich nur in 


Abänderungen der Bundesverfaſſung, in ihrem Verhältniſſe 
zu den berechtigten Intereſſen der Nation, eingehend ge— 
prüft ſein werden. Ich bin es Meinem Lande und der 
Sache Deutſchlands ſchuldig, vor einer ſolchen Prüfung der 
einſchlägigen Fragen, keine Mich bindenden Erklärungen 
gegen Meine Bundesgenoſſen abzugeben; ohne ſolche aber 
würde Meine Theilnahme an den Berathungen nicht aus⸗ 
führbar ſein. 

Dieſe Erwägung wird Mich nicht abhalten, jede Mit⸗ 
theilung, welche Meine Bundesgenoſſen an Mich werden 
gelangen laſſen, mit der Bereitwilligkeit und Sorgfalt in 
Erwägung zu ziehen, welche Ich der Entwicklung der ge 
meinſamen vaterländiſchen Intereſſen jederzeit gewidmet 
habe. Eure Majeſtät und unſere in Frankfurt verſammelten 
erhabenen Bundesgenoſſen bitte Ich, den angelegentlichſten 
Ausdruck bundestreuer Freundſchaft zu empfangen, mit der 
Ich verbleibe 


Baden⸗Baden Euer Majeſtät 


den günſtiges Votum zu erwarten? Den Vorwurf, 
daß die großdeutſche Anſchauung ſich gegenüber dem 
Entwicklungsſtreben des deutſchen Volkes nur zurück⸗ 
drängend verhalte, hat die That Oeſtereichs glänzend 
widerlegt und er laſtet jetzt mit verſtärkter Wucht auf 
anderen Schultern. Man wirft den Reformvorſchlägen 
Unvollkommenheiten vor. Welches Menſchenwerk wäre 
davon gänzlich frei? Der Weg zu ihrer Beſeitigung 
iſt durch die Reformacte ſelbſt bezeichnet und über⸗ 
dies glauben wir, Oeſterreich ſei gerne bereit, billigen 
und erfüllbaren Wünſchen zu willfabren Nur in zwei 
Richtungen dürfte es kaum moglich ſein, den Anfor⸗ 
derungen der demokratiſchen Partei zu genügen. Da 
die Fürſtenverſammlung kein Oberhaus darſtellt, ſon⸗ 
dern ihrer natürlichen Beſtimmung nach die Beſchlüſſe 
der Abgeordneten modificirt, fo dürften die in faſt 
ganz Deutſchland beſtehenden Herrenhäuser nicht zu 
umgehen ſein, ohne die Bundesverfaſſung in ein un⸗ 
organiſches und mißliches Verhältniß zu der conſtitu⸗ 


freundwilliger Bruder u. Freund 
(gez.) Wilhelm. 
An Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich. 

In der in telegr. Auszug mitgetheilten Depeſche 
Bismarcks vom 14. d. an den preuß. Geſandten 
in Wien Baron Werther, beruft ſich derſelbe auf eine 
andere bereits Tags vorher abgeſchickte Depeſche. 
Dieſe letztere wird von der „Berl. All. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht. Hr. v. Bismarck theilte mit derſelben dem 
Baron Werther eine Abſchrift des Prememoria mit 
welches Se. M. der Kaiſer Franz Joſeph Sr. M. dem 
Könige von Preußen in Gaſtein am Tage der Ehe 
ladung nach Frankfurt, übergeben hat — um die 
Gründe für dieſe Einladung und die beabſichtigten 
Reformvorſchläge vorzulegen. Herr von Bismarck 
hat erklärt, er ſei ſehr üͤberraſcht, in dieſem Ae— 
tenſtück die Grundlage des Bundesverbandes ſelbſt 
in Frage geſtellt zu ſehen; der Zuſtand des Bundes⸗ 
verhältniſſes wird in dem öſterreichiſchen Promemo⸗ 
ria als ein „ſchlechthin chaotiſcher“ bezeichnet, und 


den 20. Auguſt 1863. 


tionellen Organiſation der Einzelſtaaten zu ſetzen. 
Gleichwie die Fürſten dem Zuge der Zeit zu folgen 
ſich entſchloſſen, ſo werden ſich ihm auch die Herrenhäu⸗ 
ſer anſchließen, und iſt es ein theoretiſch richtiger und 
durch die Erfahrung bewährter Grundſatz, daß auch 
eine conſtitutionelle Monarchie ohne Pairie nicht be⸗ 
ſtehen kann, ſo wäre es mehr als gewagt, ein Expe⸗ 
riment zu unternehmen, das einſeitig auf die Bun- 
desverfaſſung angewandt obendrein noch den ſchwer⸗ 
ſten aller Vorwürfe, den der Halbheit gegen ſich hätte. 
Ueber eine den ea = der Gegenwart entſpre⸗ 
chende Verjüngung der Hertenhäufer und des vor 
zugsweiſe durch ſie vertretenen ariſtokratiſchen Ele— 
mentes mag eine ruhige Discuſſion eröffnet werden. 
Aber die einflußreichen und lebensvollen Kräfte, um 
die es ſich handelt, ignoriren und gänzlich zur Seite 
ſchieben, wäre nicht blos ein ungerechtes, ſondern ein 
unkluges Beginnen. Am wenigſten, meinen wir, könne 
und ſolle von der Berufung einer vereinbarten Na⸗ 
tionalperſammlung die Rede ſein. Was die Fürſten 


zugeſtanden, „daß die deutſchen Regierungen ſchon 
jetzt nicht mehr in einem feſten gegenſeitigen Vertrags⸗ 
verhältniſſe zuſammenſtehen, ſondern nur noch bis auf 
weiteres im Vorgefühl naher Kataſtrophen neben ein— 


bieten, und deſſen iſt nicht wenig, bieten ſie aus 
freiem Entſchluſſe, ohne irgend welche äußere Nöthi⸗ 
gung. Die Berufung einer Conſtituante iſt nur denk⸗ 
bar, wenn revolutionäre Erſchütterungen vorhergegan- 


Der Generalmajor und Truppen⸗Brigadier, Ferd. Shmidlander fortleben.“ Es wird erklärt, „der Boden derſgen und die Fundamente früherer Ordnung zuſam⸗ 


v. Dondorf; ; ; 
der Platzhauptmann erſter Claſſe, Markus Schifter, mit 
Majorscharakter ad honores. 


Verleihung: : 
Sr. großherzoglichen Hoheit dem unangeſtellten Herrn Gene 


talmajor, Karl Prin i der Fe 
8 eſſen und bei Rhein, de 


— 


Der Jumizmiuiſter hat eine bei k i ichen 

g 3 bei dem Kreisgerichte zu Reichen⸗ 
berg erledigte Kreisgerichtorathsſtelle dem — ſbenbürgi⸗ 
ſchen Keeisgerichtsrathe, Anton Boukal verliehen. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. Auguſt. 


Der preußische, Staatsanzeiger“ ſchreibt vom 24. 
ua i 12 "in den Stand geſetzt, nachſtehend 
die Antwort mitzutheilen, welche Se. Majeſtät der 
König auf die Collectiv⸗Einladung 90 5 8 

urt verſammelten Fürſteu unter dem 20. * 12 
Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich gerichte hat; 
Durchlauchtigſt Großmächtiger Fürst, a 
beſonders lieber Bruder und Freund 5 

Ew. Majeſtät haben in Gemeinſchaft mit unſeru de 
benen Bundesgenoſſen, den in Frankfurt ee de 
chen Fürſten und freien Städten, die erneuerte Ein 8 = 
au Mich gerichtet, welche Se. Maj. der König von, 15 ER 
len. die Güte gehabt hat, Mir unter mündlichen Erläu 5 
tungen zu überbringen, und beehre Ich Mich. nach ey 
Ältiger und bundesfreundlicher Erwägung des Inhalts ber: 
ſelben, darauf in Folgendem zu erwidern. 

In Meinem Schreiben vom 4. d. M. habe Ich Ew. 
Majeſtät, neben Meiner Bereitwilligkeit, zu zeitgemäßen 

zerbeſſerungen der Bundes⸗Verfaſſung mitzuwirken, zuglei 
ie Ueberzeugung ausgeſprochen, daß ein ſolches Werk nicht 
ohne eingehende Vorarbeiten mit einer Zuſammenkunft der 
uveraine begonnen werden könne, wenn der beabſichtigte 
folg erreicht werden ſolle, und Ich habe deshalb zu Mei 
Rem Bedauern Ew. Maj. Einladung, Mich am 16. d. zur 
ſammlung nach Frankfurt zu begeben, ablehnen müſſen. 
So ungern Ich auch der wiederholten, in ihren For⸗ 
für Mich ſo ehrenvollen Einladung Mich verſage, ſo 
doch Meine Ueberzeugung auch heute noch die, welche 


Men, 


iſt 


ch daß das preußiſche 


Bundesverträge ſchwanke unter den Füſſen deſſen, 
der ſich auf ihn ſtelle“. Hr. Bismarck meint, nun, 


mengebrochen find. Uebrigens kann eine Conſtituante 
immerhin noch leichter zu praktiſchen Beſchlüſſen ge⸗ 


tentage großdeutſche und öſterreichiſche Elemente im Verfaſſungskriſis zu beurtheilen und den Modus einer 
Verhältniß ihrer wahrhaften Stärke hinzuträten: wäre Löſung der inneren Verfaſſungsfrage, wie dieſe in 
man da nicht berechtigt, ein den Vorſchlägen entſchie- maßgebenden Kreiſen beabsichtigt wird, zu errathen. “ 


In Paris ſchmeichelt man ſich, ſagt ein Londo⸗ 
ner Correſp. der „K. Z.“, England werde ohne Wei⸗ 
teres gemeinſchaftliche Sache mit Frankreich machen, 
falls Rußland und Amerika ſich die Hand geben 
ſollten; die Sache verhält ſich aber durchaus anders, 
und ſo lange man kann, wird man hier auch in die⸗ 
ſem Falle neutral bleiben. Das Mißtrauen gegen 
Frankreich wird hier täglich größer, namen 155 
man die Ueberzeugung gewonnen hat, Frankreich ſuche 
unter der Hand Rußland wieder näher zu kommen. 
Aus derſelben Quelle, aus welcher der „Preſſe“ vor 
eilf Tagen die Nachricht von den Vorbereitungen 
dom Abſchluß eines Schutz⸗ und Trutzbündniſſes zwi⸗ 
ſchen Petersburg a ngtee zufam, wird 
ihr jetzt berichtet, daß ſich dieſe Verhandlungen noch 
im letzten Augenblicke zerſchlagen haben. 

Das „G. di Roma“ dementirt die Meldung, 
daß W 17 N ar aa mit 
einer eine der großen Tagesfragen bezügli 
Wien bean ee an 

Der zu Genua erſcheinende „Corriere mercantile“ 
meldet, daß nach Been aus Lima die Nachricht 
von der Einnahme Puebla's daſelbſt zu feindſeligen 
Kundgebungen gegen Frankreich Veranda ung gegeben 
habe. Der dortige Vertreter Frankreichs habe in 
Folge deſſen ſeine Beziehungen zu der peruvianiſchen 
Regierung abgebrochen. ns 

Der Gonfliet zwiſchen Braſilien und Eng⸗ 
land hat noch keine Löſung gefunden, es herrſe 
aber in Rio de Janeiro allgemein die Anſicht, daß 
in einer mehr oder weniger entfernten Zukunft eine 
Annäherung zwiſchen den beiden Mächten erfolgen 
müſſe. Der von dem König der Belgier gefällte 
Sßhiedsrichterſpruch hat die 8 eulliche Aung be⸗ 
friedigt, und der Geiſt der Verſöhnung ſcheint jeden 


Tag neue Fortſchritte zu machen. Der beſtehende 
Zwiſt hat dem Handel ie Verluſte verurſacht. 


Das Neformproject. 
5 (Schluß.) 
Abſchnitt IV. Die Fürſtenverſammlung. 
Artikel 23. Einrichtung der Fürſtenverſammlung. 


im Angeſichte ſolcher Aeußerungen, die vom Bundes- langen, während der Vereinbarungsweg der ſchwierigſte In der Regel wird nach dem Schluſſe der ordentlichen 


präſ 


gelingt, anderweitige Bundeseinrichtungen herzuſtellen,ſber Sache nach, unvermeidlich ſind, kein drittes Or-der Bundesabgeordnsten eine 


idialhofe ſelbſt ausgehen, werde, wenn es nichtſpon allen iſt, weil bei Gegenſäzen, die der Naturſoder außerordentlichen Sitzungen der Verſammlung 


erſammlung der ſou⸗ 


„die Erſchütterung des Vertrauens auf die Bundes⸗ gan zu ihrer Begleichung gegeben it. Die Vereinba-verainen Fürſten und der oberſten Magiſtrate der 
verträge das einzige Ergebniß der Eröffnungen bleibenſrungsmethode iſt nach unſerem Dafürhalten die Fu- freien Städte Deutſchlands ſich vereinigen. — Der 


macht hat.“ Jedenfalls müſſe Preußen Klarheit dar⸗ 
über verlangen, ob Oeſterreich und die Staaten wel⸗ 
che an dem Congreſſe in Frankfurt Theil nehmen 
die vertragsmäßigen Bundespflichten rückhaltlos an⸗ 
erkennen oder nicht. Baron Werther wird deßhalb 


fene und entſchiedene Erklärung zu erbitten. 


Frankfurker Fürſtenconferenz ſo geſpannt, als 
man nur irgend in Wien es ſein kann, ſchreibt man 
I „G.⸗C.“ von dort. Für die preußiſche Monarchie 
a 
habt. 

der pol 


bens j 
dieſes 
und f 
plan ergreifen 
Stimmung K 
wäre? Köhl 
vor dem S. 
ſiſche Präfee in ei 8 

färfenden aud at zu werden, in einer den Bund 
erhebenden Reform lie 
hieſigen höheren po 


ſieht ein, daß das ſicherſte Mittel, es 


Bundesreform zugethan i N 
die preußische Zukauf) 5 klamm N aa 
Die „Wiener Abendpoſt⸗ 
Frankfurter Abgeordnete 
„Erwägt man, daß das großd 
ſche Element in ihrer Y 
ſie faſt ohne Unterſchied 
der demokratiſchen Richtung angehörten, 
ſchon den Umſtand, daß ſie den Reform 


welche die kaiſ. Regierung ihren Bundesgenoſſen ge- ion entgegengeſetzter Prineipien, der ſtreng monarchi-⸗Kaiſer von Oeſterreich 


ſchen wie der ultrademokratiſchen Auffaſſung, und dar⸗ 
aus kann wieder nichts hervorgehen als Widerſpruch 
und Lähmung der nationalen Thatkraft. Man gönne 
den Fürſten die Ehre der wohlverdienten Initiative, 
und die Nation wird es ſicher nicht zu bereuen haben; 


. 


ſich die paſſenden organiſchen Fo 


ſächlich in ihrer praktiſchen Benutzung und Ausbil⸗ 
dungsfähigkeit.“ 


„Die deutſche Bundesreform zur ungari⸗Berathung 
der Fürſtentag ein ſehr beſtimmtes Ergebniß ge⸗ſſchen Autonomie“ iſt die Ueberſchrift einer Reiheſund gleichberechtigten Souverainen an ſich. Deut ſch⸗ 
Es tritt nämlich wieder der Grundunterſchiedſvon Leitartikeln in den „Ung. N.,“ deren erſtem wirſlands Fürſten und freie Städte find jedoch überein⸗ 
itiſchen Anſchauungen der öſtlichen und weſtli⸗ folgende, in Beziehung auf die ungariſchen Verhält- gekommen, die für die Beſchlüſſe des Bundesrathes 
den Hälfte der Monarchie, insbeſondere Rheinpreu-ſniſſe und Anſchauungen höchſt bemerkenswerthe Stelleſgeltende Stimmordnung 


Verfaſſung zum Ausdruck gekommen iſt, obgleich dieſe 


welcher dieſes Princip zur Geltung 


Reichskörpers 


ſpricht ſich über denſtur des Cirkels iſt es, nach welchem Oeſterreich mit Directorium, als in den ein 
ntag wie folgt aus: fund durch die deutſche Bundesreform ſtrebt, ſondern gen. — Sie pflegt Berat 
großdeutſche und öſterreichi⸗ſim Gegentheil die conſtitutionelle Einheit, das, was Förderung der Ausfü 
kitte nicht vertreten war, daßſdie Monarchie als einen liberalen, zugleich aber auch der Verſammlun 
theils der gothaiſchen, theilsſeinheitlichen Staatsorganismus vor Deutſchland hin⸗ der endgiltige 

jo kann man stellt, dieſe conſtitutionelle, politiſch untrennbare Ein⸗ walten der Linz 
vorſchlag nicht|heit ſicher zu ſtellen iſt ein Hauptzweck der öſterrei⸗21.) — Sie prü 


und der König von Preußen 
gemeinſchaftlich erlaſſen die Einladungen zur Fürſten⸗ 
verſammlung. — Die nicht perſönlich erſcheinenden 
Souveraine können ſich durch einen Prinzen ihres 
Hauſes als Alter Ego vertretenzlaſſen. — Zwei Ver 
tretern der deutſchen Standesherren wird in der Für⸗ 


aufgefordert, vom Grafen Rechberg diesfalls eine of⸗(denn ein wahrhaft geſundes politiſches Leben ſchafftſſtenverſammlung ein Antheil an einer Curialſtimme 
N rmen allmälig vonſ(anſtatt des erloſchenen Antheils der beiden Hohen⸗ 
Man iſt in Berlin auf die Endergebniſſe derſſelbſt und der Werth einer Verfaſſung liegt haupt- zollern) zugeſtanden. si 


Artikel 24. Stimmordnung. Die Verhandlungen 
der Fürſtenverſammlung tragen den Charakter freier 
und Verſtändigung zwiſchen unabhängigen 


in der Art auch unter ſich 


charf hervor. Glauben Sie denn, die „K 3.“ entnehmen: „Man gibt ſich in unſerem Vaterlandeſin Anwendung zu bringen, daß ein Beſchluß der Für⸗ 
verbreitetſte Blatt Deutſchlands, würde ſo offenſeiner Täuſchung hin, wenn man glauben würde, ſſtenverſammlung nicht aufgehalten werden kann, wenn 
rei Partei für den öſterreichiſchen Bundesreform-Oeſterreich werde dem deutſchen Bundesverhältniſſe zuldie bejahenden Stimmen des im Bundesrathe je nach 

wenn dies nicht durch die öffentliche Liebe von jenem Princip abweichen, welches in derſder Natur des Gegenſtandes vorgeſchriebene Stimm⸗ 
ölns und ganz Rheinpreußens geboten jüngſten Zeit aufgeſtellt wurde, und in der Februar- verhältniß erreichen. 


Artikel 25. Gegenſtände der Beſchlüſſe Die Fürſten⸗ 


chickſale zu bewahren, wieder eine franzö⸗[Februar⸗Verfaſſung nicht die alleinige Form iſt, inſverſammlung nimmt die ihr durch das Directorium 
er > g kommen fannz|unterlegten Ergebniſſe der Verhandlungen 
hn zur wahrhaften europäiſchen Machtſwir meinen das Princip einer gemeinſamen und con- ordnetenverſammlung in Erwägung. — 
gt. Man empfindet es in denſſtitutionellen (alſo parlamentariſchen) Regelung derſendgiltigen Beſchlüfſ über diejenigen 
litiſchen Kreiſen ſehr ſchmerzlich, gemeinſamen Angelegenheiten der einen und untheil⸗Verſammlung der Bundesabgeordneken, 
Rheinland der bſterreichiſchenſbaren Monarchie mittelſt eines oberſten legislativen der Zuſtimmung der Vertretungskörper 

N ei Nicht der conſtitutionelle öfterreieinen Staaten bedürfen. — Sie ( 
ſenfarbenen Licht.ſchiſche Dualismus nach 1848, dieſe moderne Quadra⸗Sanction verſehenen Bundesgeſetze 


der Abge⸗ 
Sie faßt die 
Anträge der 
welche nicht 
in den einzel⸗ 
läßt die mit ihrer 
ſowohl durch das 
elnen Staaten verkündi⸗ 
ung wegen thunlichſter 
hrung über diejenigen Anträge 
der Bundesabgeordneten, über welche 
eſchluß den verfaſſungsmäßigen Ge⸗ 
einen Staaten zuſteht. (Artikel 11 und 
üft die Vorſtellungen und Beſchwerden 
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der Verſammlung der Abgeordneten in allgemeinen dentliche Beiſitzer. — Drei ordentliche Beiſitzer des Erzherzogen Albrecht und Leopold begrüßt. Der Prinzſkann aber irgend einem Bundesgenoſſen einen ähnli⸗ 


Bundesangelegenheiten und läßt dem Directorium die Bundesgerichtes ernennt das Directorium mit Zuſtim⸗ iſt in der Hofburg abgeſtiegen. chen Anſpruch zugeſtehen. Jenes Ehrenvorrecht iſt 
betreffenden Entſchließungen zugehen. — Sie kann mung des Bundesrathes aus der Zahl der ordentlichen Die verwittwete Königin Thereſe von Neapel, alſo ſeiner Natur nach ein unübertragbares, ein un⸗ 
alle für das Geſammtvaterland wichtigen Angelegen- öffentlichen Rechtslehrer an den deutſchen Hochſchulen. — nd: ſich über den Sommer hier aufhielt, wird imſtheilbares. Es erſchüttert die Parität in keiner Weiſe, 
heiten in den Kreis ihrer Berathung ziehen. Das Directorium ernennt ferner mit Zuſtimmung des H bſte wieder nach Rom zurückkehren. — Prinz zuſwohl aber würde dieſelbe aufgegeben erſcheinen, wenn 

Ueber folgende Gegenſtände: Aufnahme neuer Mit⸗Bundesrathes aus der Mitte der fünfzehn ordentlichen Holſtein iſt nach der Hofburg überſiedelt. Oeſterreich deſſen Ausdehnung auf einen Andern oder 


glieder in den Bund, — Aenderung des Stimmen⸗ Mitglieder des Bundesgerichtes den Präſidenten und) Der Umſtand, daß die „Pieſſe“ das einzige Blatt mehre Andere zuließe. Die Gränzen einer ſolchen 
verhältniſſes im Bunde bei verändertem Beſitzſtande die beiden Vicepräſidenten. — Alle dieſe Ernennungenſwar, welchem die kaiſerliche Eröffnungsrede aus Frank Ausdehnung würden gar nicht zu ziehen ſein und der 


der Bundesglieder, ſteht die Schlußfaſſung ausſchließ⸗ erfolgen auf Lebensdauer. 5 furt nach ihrem vollen Wortlaute telegraphirt worden, deutſche Bund würde rettungslos der Hegemonie eines 
lich der Fürſtenverſammlung zu. Die zwölf außerordentlichen Mitglieder des Bun⸗ hat hier insbeſondere in journaliſtiſchen Kreiſen eini⸗ Einzelnen verfallen oder aber, was wahrſcheinlicher, 
Abſchnitt V. Das Bundesgericht. desgerichtes werden von den Regierungen auf Vorſchlagſges Aufſehen gemacht. Wie nun hieſige Blätter mit⸗ unaufhaltſam die abſchüſſige Bahn zur Oligarchie 


Artikel 26. Doppelte Eigenſchaft des Bundesge- und aus der Mitte der Ständeverſammlungen aufftheilen, haben die Redactionen der Oſtd.-Poſt, hinabgleiten. 
richtes. Das Bundesgericht entſcheidet im Nanien des zwölf Jahre ernannt. Dieſe Ernennungen geſchehenſder Conſt. Oeſterr. Ztg., des Botſchafter, der Vor- Nur noch wenige Tage und die geſchmückte Bun⸗ 
deutſchen Bundes, theils in richterlicher, theils in durch dieſelben Regierungen, beziehentlich in derſelben ſtadt Ztg., der Neueſten Nachrichten, des Fremden- desſtadt zieht wieder ihr Werktagskleid an, heißt es 
ſchiedsrichterlicher Eigenſchaft. Reihenfolge, wie die Ernennungen der ordentlichenſblatt, der Morgenpoft, des Vaterland, der Glocke undſin einem Schreiben der „W. Z.“ aus Frankfurt 24. 

Artikel 27. Richterliche Wirkſamkeit des Bundes- Beiſitzer. — Wo zwei Kammern einen Bundesrichterſdes Volksfreund am 24. d. Sr. k. k. Hoheit dem fd. Denn joviel man hört, wird die Bundesfürſten⸗ 
gerichte. Das Bundesgericht in ſeiner richterlichenſzu bezeichnen haben, wechſelt in Ermangelung eines Herrn Erzherzog Rainer eine gemeinſchaftliche Eingabe conferenz nur noch einiger Sigungen en 
Eigenſchaft kann angerufen werden: 1. von Bundes- Einverſtändniſſes das Recht des Vorſchlages zwiſchenſüberreicht, in welcher die Art und Weiſe, wie die den Reformentwurf zu Ende berathen und in ſeinen 
regierungen oder von Privatperſonen gegen den deut⸗denſelben, wobei das Los den Anfang zu beſtimmen k. k. Preßleitung in Frankfurt a. M. mit der Veröf-feſt gezogenen Grundlinien zum Beſchluß erhoben zu 
ſchen Bund, wenn erſtere gegen den letzteren Anſprüche hat. — Sollte ſich demnächſt das Bedürfniß einer fentlichung der kaiſerlichen Rede und der Reformacte haben. Warum es leugnen, daß ſelbſt noch in den 
aus privatrechtlichen Titeln erheben, und ein beſon⸗Vermehrung der Mitgliederzahl des Bundesgerichtes gegenüber den Wiener Journalen vorgegangen iſt, zur erſten Tagen des Congreſſes von mancher Seite der 
derer Gerichtsſtand hierwegen nicht begründet iſt; 2.ſherausſtellen, ſo kann das Directorium mit Zuſtim⸗ Kenntniß des Herrn Erzherzogs gebracht und die Entſchluß zur Selbſtentäußerung angeſtammter und 
von Privatperſonen gegen mehrere Bundesglieder, mung des Bundesrathes eine ſolche Vermehrung be⸗ Bitte geſtellt wird, die Beſchwerde zu prüfen und das im engeren Kreiſe ſicherlich ſegensreich geübter Rechte 
wenn beſtritten iſt, welche der letzteren eine Forderung Ichliepen. Die Zahl der außerordentlichen Beiſitzer Geeignete hierüber zu verfügen. Der Herr Erzherzog für eine noch unbekannte Zukunft nationaler Größe 
der erſteren zu befriedigen haben; 3. von Privatper- muß alsdann in gleichem Verhältniſſe, wie der ordent- empfing — fo berichtet die Dftd. „Poft.“ die Herren, und Herrlichkeit nur mit Ueberwindung gefaßt wer⸗ 
ſonen gegen den Souverain, die Civilliſte oder den lichen, erhöht werden. — Das Bundesgericht hat ſei— welche die Eingabe überreichten, ſehr freundlich, drückte den mochte? Warum den Staatsmännern, welche aus 
Staatsfiscus eines einzelnen Bundesſtaates, wenn nen Sitz zu Frankfurt a. M. Die ordentlichen Mit- Nein Bedauern über den ihm bereits bekannt gewor- particularem Standpuncte ihre Gegenbedenken gel- 
gegen der behaupteten auf privatrechtlichen Titeln be⸗ glieder müſſen am Sitze des Bundesgerichtes wohnen. — denen Vorgang ans und verſprach unter Anerkennungſtend machten, daraus einen Vorwurf ſchmieden? Sie 
ruhenden Forderung in der Verfaſſung oder Geſetz⸗ Die Kanzleibeamten des Bundesgerichtes werden aufder Haltung der Wiener Journale gegenüber dem erfüllten ihre Pflicht. Damit nach Ausgleichung ſol⸗ 
gebung des betreffenden Staates kein Gerichtsſtandſdeſſen Vorſchlag vom Directorium ernannt. — Die großen Ereigniſſe in Frankfurt, Abhilfe zu treffen. ſcher natürlichen Gegenſätze nicht durch diplomatiſches 
begründet iſt; 4. von Privatperſonen behufs der Er- Aufſtellung einer Bundesanwaltſchaft bleibt vorbehalten.“ Ueber das Volksfeſt im Prater theilt die „Wiener Makeln und Markten vieldeutige Vereinbarungen ent⸗ 


öffnung des Rechtsweges gegen eine einzelne Bun. Artikel 32 Grundzüge der Verfaſſung des Bun⸗ Zeitung“ folgende bemerkenswerthe thatſächliche Angabenſſtünden, ſondern aus der freien perſönlichen Entſchlie⸗ 
desregierung, wenn e auf Grund der Verfaſſungſdesgerichtes. Das Bundesgericht wird in mehrere Se- mit: Bis zum Schluſſe des Feſtes iſt kein Exzeß vorge- zung der Fürſten die rückhaltloſe Einigung hervorgehe, 
und der bevorſtehenden Geſetze des Landes und nach nate eingetheilt werden, damit eine zweckmäßige Ver- kommen, kein verübter Diebſtahl zur Kenntniß der Behörde hatte der Kaiſer den neuen Fürſtenreichstag berufen. 
Erſchöpfung der landesgeſ tzlichen Mittel der Abhilfeſtheilung der Geſchäfte in Senats⸗ und in Plenarſi⸗ gelangt, keine Verhaftung und kein polizeiliches Einſchrei⸗ Und vom leuchtenden Vorbilde des kaiſerlichen Herrn 
über Verweigerung oder Hemmung der Rechtspflegeſtzungen ftattfinde, und in den zur richterlichen Ent- ten nothwendig geworden. Einige Kinder, die ihre Ange geleitet, haben ſie in wenigen Tagen das große Werk 
Beſchwerde führen; 5. von Bundesregierungen, wenn ſſcheidung des Bundesgerichtes gehörigen Fällen (Arti- hörigen verloren hatten, konnten denſelben, Dank den her- ſo weit gefördert, wie es ſeit Jahrhunderten nicht 
der klagende Theil Befriedigung einer Geldforderung kel 27) ein Inſtanzenzug hergeſtellt werde. geſtellten muſterhaften Communicationen, bald wieder zu- vorgeſchritten ift. Eine weltgeſchichtliche That iſt im 
oder Erfüllung eines, privatrechtliche Leiſtungen be Die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen des Bun- geführt werden. Nur ein Unglücksfall ift zu beklagen, vollen Zuge der Vollendung begriffen, wie die Ge 
treffenden Vertrages, oder Schadloshaltung wegen desgerichtes (Artikel 28) erfolgen in ordentlicherſund dieſer ſteht mit dem Feſte nur in mittelbarer Verbin- ſchichte der modernen Staatenwelt fie nicht aufzuwei⸗ 
Nichterfüllung eines ſolchen Vertrages, verlangt ;jund, wenn ſie Streitigkeiten zwiſchen Regierungſdung. Ein Commiſſionär, der dienſtfertig bei dem Abladenſſen hat; und jo darf man noch immer hoffen, daß 
6. in denjenigen Fällen, für welche dem Bundes⸗ und Ständen eines Bundesſtaates betreffen, in außer- von Feuerwerkskörpern Hülfe leiſten wollte, fiel, wurdeſdas erhabene Beiſpiel der mit dem Kaiſer ver- 
gerichte — mit Zustimmung des Directoriums undſordentlicher Plenarſitzung, zu welcher letzteren derfüberfahren und erlitt einen doppelten Schenkelbruch. Von bundenen Fürſten und freien Städte den einzigen 
des Bundesrathes, — durch die Verfaſſung oder Präſident die ſämmtlichen ordentlichen und außeror⸗ den bereitgehaltenen Tragbahren für Kranke ift eine benutztfernſtehenden Souverain dem ſtrahlenden Werke eben⸗ 
Geſetzgebung eines Einzelſtaates eine richterliche Ge- dentlichen Beiſitzer einberuft. — Die in den geſetzli⸗ worden, aber nur für ein altes Mütterchen, die auf demffalls noch zuführen wird. Wahrlich von dieſem Con⸗ 
walt keſonders übertragen werden ſollte; endlich trittſchen Formen gefällten Schiedsſprüche unterliegen kei- Graſe eingefchlafen war und bei dem endlichen Erwachenſgreſſe kann auch der frivolſte Witz nicht ſagen: il 
7. in Fällen, wo es ſich zwiſchen zwei oder mehreren ner weiteren Berufung und find ſofort vollziehbar. der Hülfe bedurfte. dansait mais ıl ne marchait pas. 
Mitgliedern des Bundes um den vorläufigen Schug| Artikel 33. Unabhängige Stellung des Bundes Der erſte Treffer der Prater-Lotterie im Betrage In einem Schreiben der „Frankfurter P..“ 
des jüngſten Beſitzſtandes handelt, das Bundesgericht gerichtes. Die ordentlichen Mitglieder des Bundesge- von 30. Dukaten wurde geſtern Morgens bereits behoben. vom 24. d. lefen wir: Bei der geſtern Abends nach 
an die Stelle des nach Artikel 20 der Wiener Schluß⸗ richts werden für den Bund in Eid und Pflicht ge Ein ſchlichter Taglöhner ift der glückliche Gewinner. dem Rennen ſtattgefundenen Reunion wurde ein 
acte zu bezeichnenden oberſten Gerichtshofes. nommen und vom Bunde aus der Matricularcaſſe Die Nummer der „Morawska Orlica“ vom 24. d. „Rheiniſcher Rennverein“ gegründet, dem ſich als 
Artikel 28. Schiedsrichterliche Wirkſamkeit des beſoldet. Sie können nach ihrer Ernennung wederſerſchien aus Anlaß des in Brünn ſoeben abgehaltenen la-ſhohe Protectoren voranftellten: der Kaiſer von Oe— 
Bundesgerichtes. Der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung Geldbezüge noch Ehrenauszeichnungen von einem ein-viſchen Geſangfeſtes auf Velinpapier mit theilweiſe ro⸗ſſterreich, der König von Baiern, der Kurfürſt von 
des Bundesgerichtes werden vom Directorium nach zelnen Bundesgliede erhalten. Gegen ihren Willenſthem Druck und bringt einen Feſtprolog mit dem Motto: Heſſen, der Großherzog von Heſſen, der Großherzog 
vergeblich verſuchter Vermittlung auf Verlangen des können fie nur durch einen Spruch des Bundesgerich⸗ „Wehe der Nation, die gegen Jene undankbar wäre, welche von Weimar, der Herzog von Naſſau ꝛc. Der Verein 
einen oder des anderen der ſtreitenden Theile über- tes ſelbſt von ihrem Amte entlalfen werben. Nach ſihr wohlgethan.“ Die Herren Palacky, Rieger und Claudy zählt bereits eine namhafte Anzahl von Mitgliedern. 


wieſen: 1. alle nicht zu der im Artikel 27 unter 5ſerreichtem 70. Lebensjahre kann das Directorium ſie haben ſich zu der fraglichen Feier bereits eingefunden. d In der am 21. d. abgehaltenen zweiten Sitzung des 
‚erwähnten Kategorie gehörigen Streitigkeiten zwiſchen mit vollem Gehalte in den Ruheſtand verſetzen. — Die Section der böhmischen Künſtler-Beſeda für Abgordnetentages in Frankfurt wurde die ſchleswig⸗ 


Mitglieder regierender deutſcher Familien über Thron⸗ Die außerordentlichen Mitglieder des Bundesgerichtes, Literatur hat in ihrer Samftag- Sitzung beſchloſſen, imſholſteiniſche Frage erörtert und der betreffende Ausſchuß⸗ 
olge, Regentſchaft, Regierungsfähigkeit Vormundschaft zur Ausübung ihres Amtes einberufen, werden gleich Monate April eine Shakeſpeare - Feier zu veranſtalten Antrag angenommen. Hierauf wurde die weitere Organiſa⸗ 
ſo wie über Anſprüche an das Hausfideicommiß, in/falls für den Bund in Eid und Pflicht genommen und einen aus 5 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß einge- tion des Abgeordnetentages in Erörterung gezogen und 
ofern nicht über das Verfahren in dergleichen Strei- und erhalten vom Bunde Reiſeentſchädigungen und ſetzt, welcher das Programm dieſer Feier zu entwerfen hat. u. A. folgender Ausſchußantrag faſt einſtimmig angenom- 
tigkeiten und deren Entſcheidung durch die Berfafjung Functionsgebühren aus der Matrieularcaſſe. — Ein Zur Körnerfeier ſchickt auch die Leſehalle der deut- men: „Die Commiſſion wählt aus ihrer Mitte einen Vor⸗ 
dad Beireffenden Landes, Hausgeſetze oder Verträge Reglement wird die betreffenden Gehalte und Gebühren ſchen Studenten in Prag der Boh. zufolge einen Lorbeer ſtand von fünf Mitgliedern, welcher die laufenden Geſchäfte 
beſondere Beſtimmung getroffen iſt; 3. Streitigkeiten feſtſtellen. kranz nach Wöbbelin. zu führen hat, auch im Auftrage der Commiſſion in eiligen 
zwiſchen der Regierung eines Bundesſtaates und ein. Artikel 34. Bundesgerichtsſtatut. Die näheren. Alfred Meißner ift nach längerem Aufenthalte in Fällen deren ſämmtliche Befugniſſe ausüben kann. Ferner 
zelnen Berechtigten, Corporationen oder ganzen Klaſ-Beſtimmungen über die Verfaſſung des Bundesge- Paris und im Algäu wieder nach Prag zurückgekehrt. ernennt die Commiſſion aus ihrer Mitte diejenigen Mit⸗ 
ſen, wenn dieſelben wegen Verletzung der ihnen durchſrichtes, jo wie über das Verfahren vor demſelben Biſchof Haynald, der in Peſt angelangt iſt, glieder, welche ſpeciell beauftragt und verpflichtet ſind, die 
die Bundesverfaſſung (Artikel 13 bis 18 der Bun⸗ werden durch ein Statut getroffen werden, welches um von da zur Synode nach Kalocſa zu reiten, hat, Beziehungen der Commiſſion und des Vorſtandes mit den 
desacte) gewährleiſteten Rechte Klage führen; 4. das Bundesgericht zu entwerfen und dem Directoriumſwie „Korunk“ meldet, ſeine Eliſabethſtädter Deputir-(Landesvertretern der einzelnen deutſchen Staaten zu unter 
Streitigkeiten zwiſchen Regierung und der Landes- zur weiteren Veranlaſſung vorzulegen haben wird. ftenſtelle niedergelegt. halten.“ Am Schluſſe der Sitzung fand die Neuwahl der 
vertretung eines Bundesſtaates über Auslegung oder Artikel 35. Wegfall der früheren gerichtlichen Bun⸗ Zur Erklärung des Noth ſtandes im Alföld hat ich, ſtändigen Commiſſion ſtatt. Dieſelbe beſteht nun aus fol- 
Anwendung der Landesverfaſſung, ſofern zur Austra- deseinrichtungen. Mit Einführung des Bundesgerichtesſunter den Rumänen von Nagplok wie „Schegedi Hirado“ genden Mitgliedern: v. Unruh, Schulze ⸗Delitzſch, Löwe, 
ung ſolcher Streitigkeiten nicht ſchon anderweitigſkommen die ſeitherigen Beſtimmungen über Auſträgal⸗ erzählt, neueſtens folgendes Mährchen verbreitet: Vor eini⸗ v. Hoverbeck und Prof. von Sybel für Preußen; Barth 
Mittel und Wege geſeßlich vorgeſchrieben find, oder inſtanz, beziehentlich das Bundesſchiedsgericht, auchgen Monaten ſah der Nachtwächter in Szegedin die Kirche fund Cremer für Baiern; Joſeph für Sachſen; v. Benning⸗ 
dieſelbe nicht zur Anwendung gebracht werden die Competenz der Bundesverſammlung in den im von innen beleuchtet, und eilte zum Küfter, um ihm davonſſen für Hannover; Hölder für Württemberg; Häuſſer für 
konnen. Artikel 29 der Wiener Schlußacte bezeichneten Fällen, Meldung zu thun. Der Küſter ging zum Pfarrer, und die Baden; Metz für Darmſtadt; Oetker für Kaſſel; Wiggers 
Artikel 29. Sonſtige Aufgaben des Bundesgerich⸗ und der Bundesbeſchluß vom 15. September 1842 Kirche wurde geöffnet, und alle drei gingen hinein. Dafür Mecklenburg; Lang für Naſſau; Fries für Thüringen; 
tes. Damit in der Anwendung gemeinſamer deutſcherſin Wegfall. Dagegen bewendet es auch fernerhin bei ſahen ſie vor dem Altar einen filberhaarigen Greis, der Vieweg für Braunſchweig; Dr. Müller für Frankfurt; Dr. 


Geſetze über Civil⸗ oder Strafrecht die möglichſte Artikel 24 der Schlußacte. die ſich ihm Nähernden fragte, welche Calamität fie vor-|Pfeiffer für Bremen und Wiggers für Schleswig-Holitein. 
Gleichartigkeit beſtehe, iſt das Bundesgericht berufen., Schlußbeſtimmung. Artikel 35. Die beſtehendenſziehen: Krieg, Peſt oder Unfruchtbarkeit. Sie wählten das Anweſend waren im Ganzen 302 Abgeordnete, und zwar: 
in Fällen, wo ſich bezüglich dieſer Anwendung in der Bundesgeſetze behalten ihre Kraft und Giltigkeit, ſo- Letztere. von Frankfurt a. M. 66, Preußen 63, Darmſtadt 33, Kur 
Rechtſprechung der 1 Gerichtshöfe der Bundes- weit fie nicht durch die vorſtehenden Beltimmungen| Der Redacteur der „Peſtbudinske Vedomoſti“ erklärt heſſen 21, Baden 20, Baiern 13, Naſſau 12, Württemberg 
taaten Verſchiedenheiten ergeben, das Directoriumſabgeändert werden. in der letzten Nummer derſelben, daß dieſes Blatt, da derſund Gotha je 11, Königreich Sachſen 10, S.⸗W.⸗Eiſenach 
ehufs der weiter erforderlichen Veranlaſſung auf das Redaeteur Herr Johann Francisci zum Statthaltereirathſund Hannover je 8, Hamburg, Bremen, Lübeck, Holſtein, 
Bedürfniß einer authentiſchen Auslegung oder geſetz— . ernannt worden, mit der nächſten Nummer zu erſcheinen Mecklenburg je 3, Braunſchweig, Oldenburg und Lippe“ 
lichen Regelung aufmerkſam zu machen. — Das Bun⸗ aufhört. (Nachträglich wird gemeldet, daß nur ein Redac Detmold je 2, Waldeck, Sachſen⸗Meiningen, Altenburg, 


desgericht hat dem Directorium auf Erfordern recht⸗ des Rei tionswechſel eintrete.) 5 Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sondershauſen 
liche Gutachten zu erſtatten, inſoferne es ſich nicht te 0 et In dem ſiebenb. Landtagsausſchuß für Vorbera⸗ je 1. Mit einem 3 fachen dennernden Hochrufe auf Deutſch⸗ 
um Fälle handelt, in welchen das Bundesgericht dem. Am 25. d. hat nur die erſte Section des Finanz⸗ hung der 2. k. Propofition wurde zum Referenten land ging die Verſammlung aus einander. 
nächſt jelbit zuſtändig werden kann. Ausſchußes Berathung gepflogen. Herr Hagenauer Friedrich Schuler-Libloy gewählt. Ob er ſeine in] Der (erwähnte) Ausſchußantrag, welcher in der 
Artikel 30. Beſondere Beſtimmungen. Wo keine hat über das Budget der Handelsmarine refe⸗ einem in Druck gelegten und an die Ausſchußmit⸗ zweiten Sitzung der Abgeordneten-Verſammlung in 
beſonderen Entſcheidungsnormen vorhanden find, hatjtirt, welches auch von der Section durchberathenſglieder vertheilten Seriptum ausgeſprochenen Anſich⸗Frankfurt betreffs der ſchleswig-holſteiniſchen 
das Bundesgericht nach den in Rechtsſtreitigkeiten wurde. ten über die ungariſche Sprasye als Geſchäfts⸗ und Frage faſt einftimmig angenommen wurde, lautet: 
derſelben Art vormals von den Reichsgerichten ſubſi⸗ Amtsſprache auch in dem Referate an dem Ausſchuſſef Gegenüber dem Beſchluſſe, den am 9. Juli d. J. die 


diariſch befolgten Rechtsquellen, inſoferne ſolche auf ae beibehalten wird, iſt dem Hermannſtädter Correſpon⸗ Bundes Verſammlung in Betreff Schleswig Holſteins ge 

die jetzigen Verhältniſſe der Bundesglieder und auf die denten der „G. C. vorläufig noch ganz unbekannt. faßt hat, erklärt der Abgeordnetentag: Nach altem Recht, 

Streitſachen ſelbſt noch anwendbar ſind, zu erkennen. Oeſterreichiſche Monarchi ODeutſchland. wie nach dem Staatsgrundgeſetz, welches unter der von der 
Streitigkeiten oder Beſchwerden, welche bereits vor Fe r Aus Frankfurt wird der „G.⸗C.« vom 26. d. deutſchen Centralgewalt anerkannten proviſoriſchen 


Errichtung des Bundesgerichtes durch einen Bundes Wien, 27. Auguft. Geſtern Früh 10 Uhr ver⸗ geſchrieben: Bereits im letzten Schreiben deuteten wirſrung am 15. September 1848 ins Leben geteten it, 
beſchluß endgiltig erledigt worden find, Können nicht ſammelten ſich alle Genoſſenſchaftsvorſtände Wiens, an, daß die Präſidialfrage am Bunde der Angelpunctſſind die Herzogthümer feſt mit einander verbundene und 
von Neuem vor dem Bundesgerichte angebracht werden. um an einer Berathung mit dem Herrn Bürgermei⸗ iſt, um welchen ſich die übrigens im erfreulichſten ſelbſtſtändige Staaten unter der Herrſchaft des Oldenbur⸗ 

Artikel 31. Zuſammenſetzung des Bundesgerichtes. ſter Dr. Zelinka über die Feſtlichkeiten, welche zum Fortgang begriffenen Arbeiten des Reformwerkes im giſchen Mannsſtammes. Die Vereinbarungen von 1851 
Das Bundesgericht beſteht aus einem Präſidenten, Empfange Sr. Maj. des Kaiſers ſtattfinden ſollen, augenblicklichen Stadium der Verhandlungen drehen. ſbis 1852, die das Recht der Herzogthümer verkümmern, 
zwei Vicepräſidenten und zwölf ordentlichen Beiſigern. Theil zu nehmen. Die hieſigen Geſangvereine halten Nicht etwa aus kleinlichem Ehrgeiz beſteht Oeſterreich von der Vertretung derſelben ee anerkannt, von Dä⸗ 
Für die ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Streitfällen heute Abends eine Verſammlung, um über die Be⸗ auf ſeinem ausſchließlichen Präſidialrechte, ſondern umſnemark ſelbſt vielfach vente land 15 das Märzpatent 
zwiſchen Regierung und Ständen eines Bundesstaates theiligung bei dem feſtlichen Empfange zu berathen. der föderaliftiiben Grundlage des Bundes willen. Derſzerriſſen find, haben für Be. ud keine bindende Kraft. 
(Artikel 28 unter 4) wird das Bundesgericht durch Ein neuer Feſtgruß wird zum Vortrage kommen. Grundſatz der Gleichberechtigung aller ſeiner Theilneh- Durch den Beſchluß or ub welcher ſich demungeach⸗ 
zwölf außerordentliche Beiſitzer verſtärkt. — Zwölf or Die in Umlauf befindlichen Gerüchte, daß Se. mer, auf w lchem der deutſche Bund beruht, wäre ge⸗ tet auf den Boden 2 : einbarung und der mindeſtens 
dentliche Mitglieder des Bundesgerichtes werden von Majeſtät mehrere fürſtliche Gäſte nach Wien mitbrin⸗ radezu über den Haufen geworfen, würde Oeſterreich ebenſo ungenugen pf 6 2 ſſchen Vorſchläge ſtellt, hat der 
den Regierungen aus den Mitgliedern der oberſten gen werde, werden jetzt der „Morgenpoſt“ als „ziem⸗ jenes Recht antaſten laſſen. Kein deutſcher Fürſt, ſei Bundestag et Nag gegen Deutſchland und die Her⸗ 
Gerichtshöfe ernannt. Oeſterreich und Preußen ernen- lich unbegründet“ bezeichnet. er auch noch ſo mächtig, kann verkennen, daß vermögeſzogthümer 10 8 nügt. Doch iſt dieſer Beſchluß gefaßt 
nen je zwei, Baiern einen, die folgenden vierzehn] Se. k. Hoheit der Prinz Karl von Preußen, wel- der geſchichtlichen Ueberlieferungen dem Kaiſer undſund 5 *. ugeſchehen zu machen. Leiſtet Dänemark 
Stimmen des Bundesrathes in einem der Reihenfolgeſcher, wie wir meldeten, vorgeſtern Abends hier ein⸗Erzhauſe Oeſterreich die Ehrenſtellung eines Erſtenſ nicht Fo 1 ° muß vor Allem, wenn nicht neue Schmach 
der Stimmordnung entſprechenden Wechſel fieben or- traf, wurde am Bahnhofe von Ihren k. Hoheiten denſunter den Gleichen zukomme, kein deutſcher Fürſtſauf die alte gehäuft werden foll, der gefaßke Beſchluß un ⸗ 


geſäumt und mit voller Energie durch den Einmarſch der|getödtet, aber es gelang nun, den Prüfungszug noch recht⸗ 
Bundestruppen in Vollzung geſetzt werden. Hierauf folgt zeitig zum Halten zu bringen. E 
der Ausſpruch, daß ohne dieſen Schritt, ohne dieſe „Erfül— Großbritannien. a 
lung des Grundgedankens der nationalen Bewegung“, man ’ London, 24. Auguſt. ‚Am Samstag fand die 
Alles nur für gehaltloſe Verheißungen anſehen müſſe. feierliche Beiſetzung der Leiche Lord Clpde's in der 
Der Kronprinz von Preußen hat ſich am Sam-Weſtminſter-Abtei ſtatt. Der Zug ſetzte ſich von Ber— 
ſtag nach Koburg zum Beſuche der Königin vonfkeley Square aus in Bewegung, und auf der ganzen 
England begeben. Die Kronprinzeſſin war bereits Strecke, welche er zurücklegte, drängte ſich auf Stra⸗ 
einige Tage früher zu ihrer königlichen Mutter geeilt. ßen und Plätzen eine ungeheure Volksmenge. Unter 
Am 23. d. fand in Großbeeren zur 50 jährigen Denen, welche dem alten Krieger das letzte Geleit ga— 
Jubiläumsfeier der dort gelieferten Schlacht ein Feſt ſtatt, ben, befanden ſich der Kriegs-Secretär Earl de Grey 
welchem eine namhafte Anzahl von Veteranen- und Land⸗ſand Ripon, der 84jährige Lord Gough, der durch ſeine 
wehrvereinen, zwei oder drei Schützengilden und Gefang-laufrechte und martialiſche Haltung auffiel, der Mili⸗ 
Vereine, dann verſchiedene Gemeindedeputationen beiwohn⸗tär⸗Secretär des Verſtorbenen, Oberſt Aliſon, welcher 
ten. Unter den anweſenden Generalen befanden ſich Feld- bei Luckno einen Arm verlor, der Herzog von Wel⸗ 
marſchall Wrangel und die Generallieutenants v. Maliszew-lington, General Eyre u. ſ. w. Auch die Wagen 
ski, v. Puttkammer und v. Troſchke. 800 Veteranen wur- [der Königin Victoria, des Prinzen von Wales, des 
den mit Geldgeſchenken bedacht und bewirthet. Herzogs von Cambridge und der Herzogin von Cam— 
Die „Kreuzzeitung“ bringt folgendes Dementi: „Voll bridge bemerkte man im Zuge. Der Sarg, welcher 
ſtändig aus der Luft gegriffen iſt die Erzählung von dreiſdie einfache Inſchrift: „Feldmarſchall Lord Clyde, ge- 
Fehlſchüſſen auf der Gemsjagd in Gaſtein, welche dieſſtorben 14. Auguſt 1863 im Alter von 70 Jahren“, 
Runde durch alle Zeitungen gemacht hat“ — es ſei Alfoltrug, ward nahe bei der Stätte, wo die ſterblichen 
nicht wahr, daß Hr. v. Bismarck zu Gaſtein keinen BockſReſte Sir James Outram's ruhen, in die Geuft ge⸗ 
geſchoſſen. ſenkt. — An eine Allianz zwiſchen America und Ruß— 
Von den in der Berliner Hausvogtei wegen Hoch- land glaubt man noch nicht recht, wohl aber ſollen 
verraths inhaftirten Polen find am 19. mehrere, dar: Unterhandlungen über Eveatualitäten im Gange ſein. 
unter die Gutsbeſitzer v. Gräse, v. Sulimirski und Herr v. Montholon, der hier durchgekommen iſt, ſoll 
Dr. Farantowski wieder entlaſſen worden. wichtige Nachrichten für ſeine Regierung aus Wa⸗ 
Die Nachricht von einer bevorſtehenden Dislocirung des[ſhington mitbringen. 
1. ſchleſ. Grenzregiments Nr. 10 beſtätigt ſich, der „Schl. Für den König und die Königin von Dahomey ſind 
Ztg.“ zufolge, und hat dasſelbe bereits Ordre erhalten, inſin London zwei prachtvolle, reichvergoldete Wagen gebaut 
den nächſten Tagen nach dem Großherzogthum Poſen ab⸗ſworden, deren Beſpannung ſtatt Roſſe Sclaven ſein wer- 
zumarſchiren. An eine Entlaſſung der Reſerven, die zum den. Der Wagen des Königs iſt auf 20, jener der Kö- 
1. Sept. bei dem Regimente ſtattfinden ſollte, iſt jelbft-Inigin auf 10 vorzuſpannende ſchwarze Staatsbürger be- 
verſtändlich jetzt nicht zu denken. rechnet. 


Frankreich. 


Paris, et Wie die a verſi⸗ 
ert, wird die Kaiſerin mit dem kaiſerlichen Prinzenſverſichert it 
zur 30. d. nach Biarritz abreiſen, — aber ihr merikaniſchen Frage erſt nach Annahme der Kaiſer⸗ 
erſt am 8. September folgen. — Die Noten der drei krone ſeitens des Erzherzog Maximilian beſchäftigen 
Mächte ſind, wie die „France“ ſagt, heute vor acht werde. Mehrere deutſche Banquiers haben der ſpani⸗ 
Tagen dem Fürſten Gortſchakow eingehändigt wordenzſſchen Re rierung eine Anleihe von 500 Millionen 
doch hat eine diplomatiſche Converſation dabei nicht . zu 4 pCt. behufs Unterſtützung von Manilla 
ſtattgefunden, da der Kaiſer nicht in Petersburg an⸗ angeboten. 15 a 5 
—.— iſt und erſt Ende diefes Monats zurückkehren! Die „Gazetta de Madrid“ meldet nach einem Bericht 
wird. — Die anamitiſche Geſandtſchaft trifft am 5./des General- Capitäns der Philippinen, vom 22. Juni, 
Sept. in Marſeille ein und wird dann bis zum 15./da damals 250 Leichen aus den Trümmern von Manilla 
October in Paris bleiben. — Das „Pays“ ſucht dieſhervorgezogen waren und daß ſich die Zahl der . 
Zweckmäßigkeit der Maßregel nachzuweiſen, durch deten auf ungefähr 450 belief. Es ee. ee 
welche den Generalraths⸗Präſidenten die Berührung] Gebäude total zerſtört und 28 drohte der a er 
der allgemeinen Politik verboten worden. Das Blatt|Privatgebäuden waren e eee mo Si = 
meint, es jei doch ſehr unangenehm und unangemeſſen Einſturz nahe; auch alle übrigen können nicht mit Sicher- 
geweſen, wenn 89 officielle Redner auf einmal ihreſheit bewohnt werden, ſo ſtark war die Erſchütterung, welche 
Stimmen und im verſchiedenartigſten Sinne erhoben ſſie erlitten haben. 
hätten; und überdies ſei auf ſolche Art von den höͤch⸗ 
ſten Würdenträgern des Kaiſerreichs das Beiſpiel ei⸗ rin beſch x 
ner Geſetzverletzung gegeben worden, indem ja die Ge- ders und eifrig mit der Reorganiſirung und Ver⸗ 
neralräthe zu politiſchen Debatten gar nicht berechtigt beſſerung der italieniſchen Maxine. So wird 
ſeien. — Wie es heißt, hat die proviſoriſche Regie— eben jetzt ein vom Schiffscapitän Cavaliere Aogoſto 
rung von Mexico mehreren franzöſiſchen Geſellſchaf⸗[Albini, der bisher in England den Bau der dort 
ten bedeutende Land⸗Conceſſionen bewilligt. — Grafſauf Rechnung der italieniſchen Regierung herge— 
v. d. Goltz, preußiſcher Botſchafter in Paris, iſt ausſſtellten Schiffe beaufſichtigte, neu erfundene Sy 
Baden-Baden wieder hier eingetroffen. — Morgen ſtem für Panzerſchiffe geprüft; auch befindet ſich au⸗ 
in Turin ein Repräſentant der großen 
Kaiſers während deſſen Aufenthaltes daſelbſt ſtatt. Schiffsbau - Geſellſchaft zu New⸗Caſtle⸗en⸗Tyne in 


Spanien 

Der König liegt in La Granja krank. Nach An⸗ 
gabe der „Correſpondencia“ wird miniſteriellerſeits 
verſichert, daß ſich die ſpaniſche Regierung mit der 


Atalien. 
In Turin beſchäftigt man ſich jetzt ganz beſon— 


findet im Lager von Chalons die letzte Revue des genblicklich 


Uebermorgen kehrt derſelbe nach Paris zurück. Herr [England, um mit dem dortigen Miniſterium wegen 


Drouyn de Lhuys kommt am Donnerstag hier an. Ankauf von vier neuen großen Kriegsſchiffen zu ver⸗ 
— Der Marquis de Montholon, franzöſiſcher Gene- handeln. l 
ral⸗Conſul in Waſhington, tft in Paris angekommen. In Monza, unweit Mailand, wurde unlängſt meh⸗ 
Ein Adjutant des Kaiſers iſt nach Schloß Mira-fſrere Tage hindurch in der Domkirche daſelbſt das Aller- 
mare, der Reſidenz des Erzherzogs Ferdinand Maxſheiligſte zu dem Ende ausgeſtellt, um die Geißel des Un- 
abgereiſt. glaubens, welcher in ganz Italien einzubrechen drohe, von 
Heber die Enthüllung des Denkmals für den Mar⸗ dieſem Lande fern zu halten. 1 
ſchall Serurier in Laon enthält die „France“ einen! Die „Stampa“ theilt ein Gerücht mit, nach wel⸗ 
detaillirten Bericht. Druyn de Lhuys hielt dabei eine chem Caracciolo, der italieniſche Miniſter in Con⸗ 
längere Rede. Als der Miniſter unter dem Publicum ſſtantinopel, zum Geſandten nach Liſſabon beſtimmt iſt. 
Marſ alten Invaliden bemerkte, der einſt unter dem Rußland. 
l ger chten, räumte er ihm einen Platz neben. Außer den beiden Brüdern Rewkowski, deren 
ſich ein und brachte auf dies „lebende Monument un- Hinrichtung in Wilna wir gemeldet, wurden auch 
ſerer glorreichen Kriege neben dem unbeweglichen Bildſnoch die Einwohner von Wilna, Joſeph Jabkosski, 
aus Erz“ ein Hoch aus, das in der Verſammlung Karl Siponowicz und Boleslaw Lomanowicz durch 
ein jubelndes Echo er fein Kriegsgericht für überführt erklärt, „daß fie dem 
Aus . man der dortige franzöſi⸗ ſogenannten National⸗Comité als geheime Spione 
ſche Conſul habe die Übrigen Confuln zu einem feier⸗ und Polizeiagenten für die Stadt Wilna Dienfte ge- 
lichen Gottes dienſt, den — zu Ehren des Namensta⸗ leiſtet, die von demſelben anbefohlenen Morde began— 
ges des Kaiſers am 1. Auguſt veranſtaltet, eingela- gen, auch demſelben den Eid der Treue geleiftet, daß 
den, doch nur der italieniſche Conſul habe ſich ein- Siponowicz um die gegen das Leben des Wilnaer 
en der engliſche und der amerikaniſche ConſulfAdelsmarſchall Domeiko gerichtete Verſchwörung ger 
eien ausgeblieben. a f wußt, daß ihm endlich zugleich mit den Brüdern 
Der „Czas“ wird einem ſeiner Pariſer Correſponden. Rewkowski, welche bereis ihre Strafe erlitten, die 
ten zufolge, hier jedesmal in Beſchlag genommen, jo oft Ausführung des Attentats Anfangs übertragen ge⸗ 
er eine Pariſer Correſpondenz enthält. 1 weſen jet.“ In Folge deſſen wurden Jablolski und 
Der junge Componiſt Cornelius, Neffe des großen Sipon wiez am 19. auf dem Marktplatz der Stadt 
Malers, hat eine Oper vollendet, deren Sujet dem Cid Wilna gehängt, Lomanowicz dagegen, der ebenfalls 
entnommen fein ſoll. Eine in Paris erſcheinende Musik zum Tode verurtheilt war, iſt mit Rückſicht auf ſein 
Zeitung theilt ihren Leſern mit, daß le celebre peintre offenes Geſtändniß zu lebenslänglicher Deportation 
Ornelius foeben eine dreiactige Oper vollendet 775 . BA. Bergwerken „begnadigt“ worden. 
Am 23. Nachmittag iſt ein von Nimes abgela- uch der Warſchauer Corr. der „N. N.“ be⸗ 
ſener Extrazug bei Beaucaire (an der Rhone) u babe. jest das Gerücht, daß der Großfürſt⸗Statt⸗ 
unglückt. Die Locomotive ſtürzte vom Damme und halter Warſchau verlaſſen wird, als begründet; nur 


glu 0 it Sich. die Motiv i 
riß die Packwagen und zwei Perſonenwagen mit ſich. die e, welche der Abreiſe untergeſchoben wer⸗ 
3 den und welche namentlich die „Nreuzötg." dahin 


Sieben Perſonen ſind todt, 15 verwundet. 

In Paris ſpricht man davon, daß nächſtens in Nantes angegeben, daß er durch eine andere Perſönlichkeit er⸗ 
eine Verguügungsfahrt von dort aus nach Vera⸗Cruz orga- ſetzt wer a ſeien falſch. Konſtantin werde auf 
1 beſonderen Wunſch ſeines kaiſerlichen Bruders 51 


rt und, falls die Umſtände es erlauben, ſelbſt bis nach ; 
der Hauptſtadt Mexiko ausgedehnt werden ſolle. Die Dauer Tage in Petersburg verweilen und dort einem Rathe 
beiwohnen, welchen der Kaiſer mit feinen Familien⸗ 


. ä iſt auf 3 Monate und der Preis des Theil beim kzuhalt | 
nehmens an derſelben auf 3000 Frs. feſtgeſetzt. — Nachſgliedern a zupa be gedenkt, und ſich dann auf ſeinen 
dem Progres de eon“ hatte man auf der Weſtbahn, in Poſten zurückbege bert 
der Nähe von Guinchamp, eine vollständige Barrikade Dem „ 72 haf 

erbaut, um * 60 Perſonen beſetzten Prüfungszug zu den jüngst? erhafteten u. A. der Profeſſor an der 
der Bahn verunglücen zu machen. Zum Glück ging ein Hochſchule Adam Prazmowski und der Oberſt a. D. 
Laſtzug dem Prüfungszuge „aus Vorſicht“ voraus und ſtieß Laski gehören. Am 15, d. ließ der Großfürſt⸗Statt⸗ 
zuerſt auf die Barrikade. Drei Zugführer wurden ſofort halter im Park Lazienki einen Fremden wegen Nicht⸗ 


chtet man aus Warſchau, daß 


und zwar Herr Birbeck, Secretär der Geſellſchaft der Polenfreunde 
und ſein Begleiter Clark, den man irriger Weiſe für den Corre⸗ 
ſpondenten der „Morn. Bolt“ gehalten hat; dann Herr Pearſon, 
Profeſſor vom Kings College; Bullok, der bekannte Correſpondent 
der „Daily News“, endlich auch e 


— —— œrr —ñ 
Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


„ genſchaft der Parteien hiezu genüge. 


grüßens verhaften, der ſich bei der Unterſuchung als ſchen erfolgte außer dem kleinen Gefecht bei Szezuezyn 
amerikaniſcher Offizier Namens Bernard Edmund vom 20. d. ein bedeutender und für die Polen gün⸗ 
auswies und nach ſeiner Freilaſſung Warſchau ſofortſſtiger Zuſammenſtoß bei Suwalki, worüber dem 
verließ. „Czas“ eine kurze (noch ungenaue) Nachricht aus 
Der „Czas“ enthält den Wortlaut des Reſeripts, Warſchau vorliegt. 
durch welches der Biſchof V. Pienkowski in Lublin. Die „G.⸗C.“ iſt in der Lage, alle die in neueſter 
die Ausdehnung der Kircheutrauer wegen Felinski's Zeit von mehreren Seiten, theils in Wiener, jüngſt 
Internirung auf feine Diöcefe anordnet. Der Bi- auch in Trieſter Blättern colportirten Gerüchte, nach 
ſchof beruft ſich dabei auf das allgemeine katholiſche welchen von Sr. kaiſ. Hoheit dem Herrn Erzherzoge 
Kirchenrecht und auf polniſche Synodalbeſchlüſſe. Die Ferdinand Mar bereits mehreren, namhaft Fer 
Biſchöfe von Kielce und Sandomir find inzwiſchenſten Perſönlichkeiten Anerbietungen geſtellt worden 
ebenfalls dem Beiſpiel gefolgt. ſeien, Höchſtdenſelben eintretenden Falles nach Me⸗ 
Vom Kriegsſchauplatze in Polen hatte der „Czas“ rico zu begleiten, als leere, jeder Begründung ent- 
geſtern nur erſt ungenaue Nachrichten über ſtatt⸗ behrende Erſindungen zu bezeichnen. Es wird ihr aus 
gefundene Gefechte im Kaliſcher Kreis. In der Ge- der verläßlichſten Quelle verſichert, daß von der ange⸗ 
gend des Städchens Dobra an der Warthe ſoll amſblichen Bildung eines Hofſtaates in jenen Kreiſen, die 
21. d. M. die berittene Abtheilung Parezewski'sſhiezu allein competent find, noch gar keine Rede war, 
fi mit 3 Rotten ruſſiſcher Infanterie geſchlagen ha- noch ſei, und daß die angeblichen vertraulichen Anfra⸗ 
ben; am 23. d. ſoll im Kaliſcher Kreis (in der gleich-gen nach keiner Richtung hin ſtattgefunden haben. 
namigen Wojewodſchaft) ein zweites bedeutendes Gefecht Das Gerücht von einem in Antrag geweſenen Fa⸗ 
der Cavallerie-Abtheilung Taczanowski's, wahr- milienrathe in Brüſſel iſt bereits als unwahr be⸗ 
ſcheinlich bei Gluchow ſtattgefunden haben. Weiter hatſzeichnet worden. Das in neueſter Zeit gemeldete Auf- 
der „Czas“ eine unſichere Nachricht über ein im Lu- geben dieſes Familienrathes gehört demnach auch in 
bliniſchen vorgefallenes Gefecht. die Reiſe müſſiger Erfindungen. Dagegen wird ver⸗ 
Türei. ſichert, daß der greiſe König von Belgien keinen Au⸗ 
Nach einer Meldung von der bosniſchen Gränze genblick aufgehört habe, ſein lebhaftes Intereſſe den 
find den Chriſten in Bosnien von den türkiſchen Be- Mexicaniſchen Angelegenheiten zuzuwenden. ö 
hörden abermals die Waffen abgenommen worden. Zaleszezyki, 26. Auguſt, 12 Uhr Mittags. 
— (L. 3.) Soeben iſt der Dampfer „Dnieſtr“ von 
Local⸗ und Provinzial ⸗Nachrichten 


Ruzdzwiany angelangt. Morgen geht derſelbe ſtrom⸗ 
je | 
rakau, den 28. Anauft. 


aufwärts über Zurawno nach Zale f 
4 Die geſtrige Arena-Vorſtellung fiel ſehr glücklich aus. Frankfurt, 26. August. Die Fürſtenverſamm 
Das abgerundete Spiel des Fräulein Kreuzer und die klang⸗ 


lung hat bezüglich der Wahlen für die Bundesabge⸗ 
volle Stimme des Herrn Emauſchek in der lieblich-heitern ordnetenverſammlung beinahe einſtimmig das Princip 
d Beere 1 5 5 der Delegation angenommen. — Die „Süddeutſche 
als arbier war ho 9. em zweiten ude: „Wa 1 u 8 1 5 
denken Sie über Hußland i“ gelang Frau 2 Ludwig die Rolle Zeitung meldet: Ueber den Artikel DDR. der Zuſam⸗ 
einer bornirten Dame trefflich und fand vielen Beifall. Herr menſetzung des Directoriums ſcheine die Einigung 
Frank unterſtützte ſie wacker. noch nicht vollſtändig hergeſtellt. Neben letzterem 
1 x lte — arne 1 5 . 5 ja 5 habe in der geſtrigen Congreßſitzung auch der Art. 8 
„ eins anale Yang ee das Ger zu Anſtänden geführt, welche nicht ſofort zu erledigen 
von welchem aus riefige Quaderſteine hinuntergelaſſen wurden, Jeweſen ſeien, weil dem Vernehmen nach verſchiedene 
plötzlich zuſammenſtürzte, und zwei in der Tiefe arbeitende Hand-Kleinſtaaten dagegen waren, die Theilnahme des Bun⸗ 
werker traf. De e Endet dem 1 3 des an einem Kriege zu Gunſten eines außerdeutſchen 
9 e 1 h 2 fi 2.8 
a ee Herr in den — Kabel Aüne, Die = Beſitzes von der einfachen Stimmenmehrheit abhängig 
nannten Blätter rügen mit Recht, daß bei dieſem wie bei denſ du, machen. Es ſei deshalb unter dem Vorſitze Oeſter⸗ 
meiſten hieſigen Bauten feine Warnungszeichen, namentlich Nachts reichs eine aus Weimar, Oldenburg, Koburg, Baiern, 
keine . an. ur ER: Hannover und Sachſen gebildete Commiſſion zur 
En länder, wahrſcheinlich in der Abſicht die Gerianife im Königreich Prüfung der Bedenken betreffs des Art. 8 und der 
Polen in der Nähe zu beobachten, in Krakau angekommen find, Directorialfrage überhaupt niedergeſetzt worden. Zur 
letzteren gehöre auch die von Baden angeregte Thei⸗ 
lung des Vorſitzes zwiſchen Preußen und Oeſterreich, 
worauf dieſes noch nicht eingehen wolle. n 
In der heutigen dritthalbſtündigen Congreßſitzung 
wurden die Artikel 20 bis 25, aber nicht der I 
über das Directorium, verhandelt. In Betreff des 
Artikels über die Delegirtenverſammlung trägt die 
„Südd. 3.“ die Bemerkung nach, Koburg habe die 
directe Wahl für die Hälfte der Mitglieder beantragt, 
Nase Jeden ſei aber durchgefallen. Die „Südd. 3“ hört kürzlich, 
— Der k. k. Oberſte Gerichtshof hat entſchieden, daß zur Be- daß Miniſter Roggenbach eine Note an Graf Rechberg 
gründung der Competenz des Handelsgerichtes die Firmapro⸗ gerichtet habe, in welcher er erklärt, daß die Verant- 
tokollirung nicht erforderlich ſei, ſondern die kaufmaͤnniſche Ei⸗ wortlichkeit conſtitutioneller Miniſter mit den end⸗ 
75 0 Entſchließungen der Fürſten ſich nicht ver⸗ 
einbare. g 5 
n e 26. Auguſt. Heute fand die fünfte 
Conferenz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſtatt. Mit⸗ 
tags waren Se. Majeſtät der König von Hannover 
und Se. k. Hoheit der 1 von Württemberg 
— Miniſter und Suiten zur kaiſerlichen Tafel ge⸗ 
laden. 8 


in neuer Correſpondent der 
„Times.“ 


— Zu Tysmienica und zu Bojan bei Czernowitz find Tele⸗ 
graphenſtationen mit beſchränktem Tagesdienſte am 22. d. 


Berlin, 26. Auguſt. Freiw. Anl. 1015. — öpere. Met. 683. — 
1860er⸗Loſe 903. — National⸗Anl. 733. — Staatsbahn 113}. — 
Credit⸗Actien 853 — Credit⸗Loſe 803. — Böhm. Weſtbahn 73. 
Wien ſehlt. 

rankfurt, 26. Auguft. 5vere. Met. 674. — Wien 104}. 
ankactien 828. — 1854er⸗Loſe 83. — Nat. Anl. 723. — 
Staatsbahn 202. — Credit⸗Actien 100. — 1860er⸗Loſe 903. — 
Anlehen v. J. 1859 833. 
Paris, 26. Auguſt. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 67.45. — 


43 pere. 96.70. — Staatsbahn 426. — Credit⸗Mobil. 1077. — 9 f 
Lomb. 551. -- Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 72.50. Hermannſtadt, 26. Auguſt. In der heutigen 


Haltung ſchwach, wenig Geſchäſt. Landtagsſitzung fand die erſte Leſung der Regierungs⸗ 
Lemberg, 26 Auguſt. Holländer Dukaten 5.24 Geld 5.295 [Vorlage, betreffend die Gleichberechtigung der rumä⸗ 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.27 Geld, 5.323 W. — Ruſſi⸗ niſchen Nation und der Confeſſionen, ſtatt. Die Ge⸗ 


ſcher halber Imperial 9.11 G., 9.19 W. — Ruſſiſcher Silber-Ru⸗ 2 5 Fe 
5 ein Stück 1.744 G, 1.77 W. — e eee neraldebatte hierüber iſt Freitags. Negrutiu über 
1.00 G., 1.68 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —. — G. reichte eine Petition von Blaſendorf, welches 6 
ill. 
getre⸗ 


er = — Kg = Br 2525 8 75.08 einen Deputirten im Landtage vertreten ſein w 
Ne Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. Di 1 : ablen vo f 
79.42 G. 80.04 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne ee Oele ia net er 


Coup. 73.83 G. 74.45 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.58 re . g 
G 82 40 W. Galij. Karl Lurwige⸗Giſenbahn-Actien 201 2 C Frankfurt, 26. Auguſt. Die über das Stimm ⸗ 
203 — 15 F verhältniß und die een find des Bundesdirectoriums 
Krakauer Cours am 27. August. Neue Silber Rubel⸗ verbreiteten Nachrichten find verfrüht. Die endgiltige 
Be 1 0 Air h Ei sr ir one Feſtſtellung iſt W nt Et Hehe fam in 15 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 90} verl., 894 bez. heutigen Fürſten⸗Conferenz abermals zur Berathung. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1117 verl., 110 bez. Da Abends 8 15 Ausſchußſitzung bei Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer ſtatt. ö 

erl., Vollw — Die heutige „Südd. Ztg.“ meldet, die Erledi⸗ 
verl., 5.26 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl., + 2 818. t r 
5.20 bez. — Poluiſche Pfandbriefe ohne Couvons fl. v. 98f gung der Directorialfrage habe ſich noch etwas ver⸗ 
verl., 98 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. zögert, weil Baden der Gruppe der Königreiche ange⸗ 
u 4 h. f. 801 ben, 20, ben > Genen ,h dne denen wone wet einige Umitellungen bebinge, ferner 
un öſterr. Wahr. 1.753 verl., 744 bez. — National- Anleihe vom Coburg habe facultative dem Ermeſſen der Regie- 
Jahre 1854 fl. öſterr. W. 825 ver., 814 bez. — Aktien der Carl rungen anheimzuſtellende directe Wahlen beantragt, 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. ſohne durchzudringen. i . 
204] verl., 202] bezahlt. Frankfurt, 27. Auguſt. Es beſtätigt fi), daß 
Lotto- Ziehungen. von Seite Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät eine per⸗ 
Wee e e 11. Augafl ſönliche Begrüßung Ihrer Majeſtät der Königin von 

Prag: 27 20 33 42 17. England bei deren gegenwärtigem Aufenthalt auf 
dem Continent beabſichtigt wird. — Die Zuſammen⸗ 


Gratz: 57 85 13 44 79. 
— vj f. ell ohne Begleitung eines Miniſters ftattfinden 
und daher ganz den Charakter eines Courtoiſiebeſuches 


Neueſte Nachrichten. 
tragen. 


Dem „Goniec“ zufolge iſt Kruk nach Podla⸗ 5 
aufge N A Berlin, 26. Auguſt. Der „Staats - Anzeiger“ 


chien ausgerückt, wo er das unmittelbare Commando | | | | 
führen fol. Im Lubliniſchen wurde das Com⸗ meldet die Ankunft des Prinzen Alfred von Großbri⸗ 
Einem Privatbriefe aus 


mando einem Andern übertragen. Nach den neueren tannien in Potsdam. 
Mittheilungen ſollen im Lubliniſchen gegenwärtig 10 Berlin, 27. Auguſt. 


Ruſſiſche Imperials fl. 9.17 verl., fl. 9.03 bez. — Napoleond'ors 
9.— verl., 8.88 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.36 


Inſurgentenabtheilungen in einer Stärke von 6000 Warſchau zufolge ift Großfürſt Conſtantin am 25. d. 
Mann ſtehen. K nach Petersburg gereist. Die Gemahlin des ee 
r 


ten iſt in Warſch ückgeblieben. 
e 2 berufen. (. o. Rußland) 
14. Auguſt. Meade beſuchte Wa⸗ 
Farragut im Golfdepartement. 
hmen die Bundesſtation bei 


Vor Schluß des Blattes erhält „Czas“ Nachrich— t in Warſcha 
ten von einigen angeblich bedeutenden und ſiegreichen Großfürſt ſei zu ein 
Gefechten. Am 21. d. habe Eminowiez und Cwiell New⸗ Bork, 
bei dem Dorfe Kowala, nahe der Poſtſtation Oronsk, ſhington. Bell bejegte 
zwei Meilen nördlich von Radom in einem Gefecht. Die Conföderirten na 
mit den Ruſſen dieſe geſchlagen. Am 23. d. fand ein Warentown. 
zweites Gefecht im Radomer Gouv. unweit Ruſi— „ 
now ftatt, worüber Näheres noch fehlt, im Auguftow-]| Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


A mtsblatt. hr. Kuczkowskiej wiadomem nie jest, przeto ces. werden und müſſen die für das zu liefernde Materiale 7 d TT 


kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanéj, verlangten Preiſe, jo wie auch das zu liefernde Quantum Neues 
jak röwnie na koszt i niebezpieczenstuwo jej tu- ſowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt und das M 114 
Kundmachung. (689. 1-3) teiszego Adwokata p. Dra. Witskiego kuratorem Object, für weiches zu liefern beabsichtigt wird, beſtinmt diländer Staats⸗Anlehen. 
Druckſchriften Verbot f nieobecnéj ustanowil, jemu rubrum pozwu do.gezyl, und deutlich angegeben fein. Ziehung am . Oetober 1863. 
EITLEHERSCEHORE, i z nim spor Wytoczony wedtug ustawy postepo- Die Zufuhr des zu liefernden Materials auf das be⸗ Gewinne des Anlehens: Frs. 100,000, Frs. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Lemberg wania sadowego w Galieyi obowigzujgcego prze- treffende Object und die etwa zu entrichtenden Mathgebüh⸗ f 80,000, Frs. 70,000, urs 60,000, Fre. 30,000, 
hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ prowadzonym bedzie. ren find ſelbſtverſtändlich beim Preis-Anbote mit inbegriffen. Frs. 45,000, Frs. 40,000, Frs. 10,000, Frs. 3000, 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k.“ Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanej| 4. Behält ſich die Genie-Direetion das Recht vor von . ea 1 n 
Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt nachſte⸗aby w.zwyZ oznaezonym czasie potrzebne doku- den ausgeſchriebenen Materialien je nach Bedarf /½ mehr 1 Loos für obige Ziehung koſtet fl. 2 
bender Druckſchriften: Ic menta ustanowionemu dla niéj zastepey udzielika, oder weniger einliefern zu laſſen und hat der Offerent 6 Looſe „ „ „ kioſten fl. 0 3 
1. „Regulamin piechoty, kawalerxi i artyleryiſlub wreszcie Innego obronce sobie wybrala i o tem keine Einſprache zu erheben, wenn von dem offerirten F „ anknoten. 
wraz 2 instrukeyg dla powstanca i stuzbg obozo ng. ces. kröl. Sadowi Mrajowemu donioska, w ogöle zus, Quantum nur ein Theil genehm gehalten werden ſollte. Beſtellungen unter Beifügung des Betrags ſind 
— Paryz W drukarni Bourgogne i Martinet 1846 aby wszelkich mozebnych do obrony Srodköw praw-) 5. Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſe⸗ baldigſt und nur direet zu ſenden an das 
2. „Robota pro chu zwyezajnego i nowo uyna-ſuych uzyla, w razie bowiem przeciwnym, wynikle,hene Offert mit den ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen bezüg⸗ Bankhaus N 
lezionych istot strzelnych przez P. K.“ — Wyda-|z zaniedbania skutki sama sobie przypisacbylid der Unternehmungsfähigkeit und Solidität des Offe⸗ B. Schotten eis 
nie drugie. Nakladem komitetu emigracyi polski6j.|musiala. renten belegt ſein und die Erklärung enthalten, daß er ſich (688. 1) in Frankfurt a M. 
— Paryz, w drukarni L. Martinet 1863. a Krakow, d. 27 Lipca 1863. den ihm bekannten ſowohl allgemeinen als ſpeciellen Be- ehe es 3 nach der Ziehung jedem Theil⸗ 
das Verbrechen des Hochverrathes nach 5. 58 lit. e. LE OBER Ddingniſſen unterwerfen wolle. N f 
St. G. begründe und verbindet hiemit nach 8. 36 des 6. Offerte, welche nach der obenangeſetzten Zeit einlau- 
eb v. 17. Dezmbr. 1862 das Verbot ihrer weiteren Z. 13206. Ankündigung. (682. 2-3) fen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 
Verbreitung. ? K. k. Genie⸗Directi 22 
1 f Zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeiten für den Be- ö Wiener Börse - Bericht 
Lemberg, am 29 Auguſt 1863. darf d 5 g . dünn endes derten in Krakau ſowohl, Krakau, den 15. Auguſt 1863. vom 26. Auguſt. 
— ———ſ?2id ͤ ‚—·AL DU |) a : s set yon rer re I. A Anl. n \ 
gg hiefigen Finanz⸗Procuratur, Finanzbe⸗ — — Offentliche Schuld. 
N. 19930 Verlautb (660. 3) zirks⸗Direetion, Coibeshunptraft, 5 Erft, bapper r Nr. 9352 Wi 661. 3 Des Staates. 
N exlautbarung. cchives, Landes Oekonomats, Gefällen⸗Oberamts, dann der 5 iderrufung. 10 1 — Oeſtr. W. zu 5% für 1 Geld Waare 
Die Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lembergſ beiden in Krakau befindlichen Steuerämter während des Von der unterm 4. Auguſt 1863, 3. 9004 verfügten Aus Kg ee a für 100 fl. 3279. 0 
vom 4. d. Z. 393 12 daß in der II. Hälfte des Monates V. J. 1864 d. i für die Zeit vom 1. November 1863, Lieitations-Ausſchreibung der Fleiſchverzehrungsſteuerverpach⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.35 82.45 
Juli l. J. die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebie- jedoch bedingt, nur auf die Dauer des Erforderniſſes, da⸗tung im Kolbuszower Pachtbezitte für die Zeitperiode vom vom April — October 82.50 82.60 
te in Zamoscie, Zloczower, Koledziany Cortkower her vorläufig bis Ende October 1864 und längſtens noch!. November 1863 bis Ende Dezember 1864 hat es das ee — 55 1995 AV AERO > e Dr 
Kreiſes erloschen iſt, und daß keine Anzeigen über wei- weiter für die beiden Monate November und Dezember Abkommen erhalten. 8 * f dite 1 4% fur N en > 
tere Rinderperpeſt⸗Ausbrüche vorgekommen find, daß ferner 1864, wird eine Goneurrenz «Verhandlung bei dem k. k. Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. mit Berlofuug v. J. 1839 für 100 fl. 159.75 160.— 
noch zwei Seuchenorte u. z. Kutkorz und Poltem Zlo- Finanzlandes DOekonomate (Aerarial⸗Gebäude am Stradom Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. „1854 für 100 fl. 95.— 95.25 
ezower Kreiſes ausgewieſen werden, nur in Pottew noch Nr. I im erſten Stockwerke) abgehalten werden. ö Tarnow, am 17. Auguſt 1863. Como⸗Rentenſchei 421. le ae 100 fl. 101,30 101.40 
ſeuchende Rinder vorhanden ſind, während in Kutkorz Die ſchriftlichen Anbote find verſiegelt und belegt mit A 155 5 . Ar Fe 17.— 17.80 
die Contumazperiode bereits zu Ende geht, wird hiermit zur dem Vadium im Betrage von 100 fl. öſt. W. im Ter⸗ n ane. 
allgemeinen Kenntniß gebracht. mine bis einſchließig den 10. September 1863 bei dem N. 8398. Kundmachung. (638. 3) von en, 80 F e = 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion obgenannten Deconomate einzubringen. 2 2 d 5 von Mähren zu 5% für 100 fl. 88. 89.— 
Kiakau, am 17. Auguſt 1863. Ebendaſelbſt können die Lieitatiensbedingniſſe Äh fer in e 5 e 7 Et 100 l. 87.50 88.50 
175775 rend den gewöhnlichen t Eee a 0 achtb Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
19,7 2 uhr a 5 e rn ns Neufandee auf die Zeit vom 1. November 1863 bis 31ten lu 7 N 5% 17 4100 f. , r 3 — 
N. 19509. Ankündigung. (659. 3) Von der k. k. Finanz-Landes⸗ Direction. eee Arsen = i . gage. zu 5% Er 2 4 für 100 fl. =. 1 
28 , 8 156 Krak 3 3. igung weiter auf die Solarjahre un wirdſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 73.25 
au A a 4 Taken, f Auguſt 1863 am 27. Auguſt 1863 Vormittags hieramts eine öffentliche von 8 und Ae 9% fi 100 fl. 7026 7055 
9 4 F 2 ieitati von Galizien zu 5 ür 4 * 
demiſcher Krankheitscharacter bemerkbar. Obwieszezenie. er eee ee dtge- von Siebenbürgen zu 59% fir 150 1 4— 1475 
In den hierortigen Krankenanſtalten wurden im Juli a a „Der Ausruferreis beträgt ſammt dem der Stadtge“ von Bufowina zu 5% für 100 fl.. 73.28 7425 
463 Kranke ärztlich behandelt, von denen 162 genaſen W celu zabezpieczenia robot introligatorskich meinde Neuſandee bewilligten 10% Gemeindezuſchlage für e \ ; 
12 über ihr Begehren ungeheilt entlaſſen wurden 14 ftar⸗ dla potrzeby c. k. krajow6j Dyrekeyi skarbowgj dieſe erwähnte 14 monatliche Periode 7332 fl. e eee eee 
14 0 259 ff bester ke licher G 5 jako te C. k. Prokuratoryi skarbowéj, powiatow6) und auf die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De⸗ der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu { 
Ah ann And |Dyrekeyi skarbu, krajowej glöwnej kas iwu zember 1866 jährlich 6365 fl. 91 kr. 200 f. ür. W. . . 191.50 40460 
Die Sterbeliſten weiſen im Monate Juli 168 Ber Ae Jo wel 8 ) Y, archiwu . ) 6365 bei den Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 639 
ſtorbene in Krakau nach. map katastralnych, ekonomatu krajowe) Dyrekeyil., Die ſonſtigen Bedingniſſe können hieramts und bei den der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. C. M. 1097. 1600. 
skarbu, urzedu clowego i obydwöch urzedöw po- hier reiſigen Finanzwache-Commiſſären eingeſehen werden. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. W. g 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


V i 2 i # i i . A 
Krakau, am 14. Auguſt 1863. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction oder 500 Fr. 189.— 190. — 


8 4 En S Neu-Sandee, am 10. Auguſt 1863. der Kaiſ. Eliſabet „Bahn zu 200 fl. W. — — 
de 1 zeug od 1 listopada 1863 Sue uf der Sil gerd, Gabe. zu Ai fl. CGM. 12025 12050 
o konca pazdziernika 1864 r. jednakowo2 2 ogra-| —— der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147.— —— 


N. 18175. . Kundmachung (670. 2.3) niczeniem li tylko na czas potrzeby, a najdalej der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven und Centr.⸗ital 
i 154 Fes son i . 655. 2-3 Gi 2 i. N W. o. 2 3 244 
Das hohe k. k. Staatsminifterium hat mit dem Er» Ediet : a alt. Kar Lubwigs- Bahn zu 200 Ro — 202 50 


datkowych w Krakowie, w ciggu roku administra- 


.. — — 


as 6 i w nastepnych 2 miesigcach listopadzie i grudniu der galtz. Kar endwigs⸗ Baß 200 l EM. 202 
Mann uns 0 5 zie si „ Kk. el acie kraj a a 3 ae ene EN. 202. — 202 50 
JJ (( 
men mit dem h. k. k. Finanzminiſterium die Bemauthung der 2 U 7 wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Amalie] 500 fl. CM.. „ „„ 
1 N neee 0 0 L. 9) na Stradomiu publiezna licytacya 2 pomoca j des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. CM. — 251.— 
Miedsybrodzier. Kreisſtraße und der im Zuge derſelbenſofert pisemnych Kaufmann und des David Koss Rechtenehmer des der Dien Pelher Kettenbrüce W500 f. Gi 305.— 400 
befindlichen Brücken in der Richtung von Czarniec bis zur p Pe. A 7 Johann Dobrowolski de praes. 4. Mai 1863, 3. 869 der Wiener Dampfmühl⸗ i d Gesellschaft an e 
adlichen Brücken in der Richt | n Oferty te zapieezgtowane, opatrzone w wadyumſdie executive öffentliche Feilbi eee e 
5 7 en Hauptſtraße in Alt-Saybusch und zwar die sto Zar, (100 Zir.) W. a. najdalej do 10. wrzesnia 10 N öffentliche Feilbietung der der Teophila Wo, 800 1 Hachen ie 0 398.— 402. 
inhebung der Wegmauth für je 1 Meile, und der Brük⸗ f z.) Ra e a 10. arsesntaſſitsen gehörigen, in Radömpel sub, (N. 192 gelegenen der bes bägmigen ZBeRhapm, zu 00. x a. an bee 
Pa er III. Tarif⸗Claſſe nach n für ärariſche 7868 h 5 = er = popoludniu WDIE- Realität beſtehend aus einem Wohnhauſe, Wirthchafts⸗ i Pfandbriefe 
Ma 11 Ne ce e } sione by powinny do C. e onomatu krajowego. ebäude und einem G Bo. fed der Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.75 103.— 
‚authen beſtehenden Gebühren⸗Ausmaße in den zwei zu 6 85 1 ra: 9 n artengrunde zur Befriedigung ber 5% { 5% fü 3 
VVV e eee eee e 
vorläufig auf die Dauer ‚von fünf Fihren zu Gunften der o ante h ti. 00 godziny 8. rano do 2. Pohnitligt und zur Vornahme biefer deilietung zwei Termine) „ Gra (verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.70 87.80 
g U iu przejrzeC mozna. als: am 10. und 24. September 1863 jedesmal um 10 Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75.50 76.— 


444.— 445. — 
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für die Erhaltung dieſer Straße beſtehenden Coneurrenz zu L ene 
bewilligen befunden. n 7 En: K 8 1 4 1885 skarbowq. Uhr V. M. im Orte Radomysl angeordnet worden ſind. N Loſe 
Was jemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. wo I ? Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäz'] der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Vreon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. — —-— —ͤ  [ungswerth pr. 1000 fl. öſt. W. beſtimmt, unter welchem Sone, ee zu 100 fl. CM. * rr 
Krakau, am 11. Auguſt 1863. Bieitation s-Kundmad (671 2-3) dieſe Realität nicht hintangegeben werden wird. Weiter iſt Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) fl. M. 115.— 110.— 
le N AA teitatiol hung. jeder Kaufluſtige ſchuldig, das Vadium pr. 100 fl. öſterr. „ „ „ zu 50 fl. EM. 2.50 58.— 
3 Uwiadomienie. Bon Seite der k. k. Genie⸗Direetion wird hiermit be. Währ. zu Händen der Lieitations-Commiſſion zu erlegen, . — ftr. W. 34.— 3450 
Wysokie c. k. Ministerstwo Stanu W porozu- kannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der für das Ver. die übrigen Feilbietungsbedingungen endlich werden vor der e 1 40 2 x x N — er 
imieniu 2 c. k. Ministerstwem Skarbu raczyto de-|waltungs-Jahr 1864, das iſt in der Zeit vom 1. Nopbr. Lieitation ſelbſt kundgemacht werden, und könne, wie der Palſſy N 
kretem 2 dnia 23 Lipca 1863 do 1. 9059/24 ze- 1863 bis Ende Dezember 1864 erforderlich werdenden Schätzungsact ſelbſt jederzeit in der hiergerichtlichen Regi-] ta 2 u 10 l. 233.50 84— 
zwolié na omycenie dwie 1 / mil dlugiéj 2 Czar- Materialien ſtratur eingeſehen werden. = har zu — „ „ e eee eee e 
niec do glöwne) karpacki6) drogi w Starym Zywcu am 30. September 1863 Hievon werden beide Theile, ſowie die Hypothekar⸗ 5 a6 a2 2 . . an ee 2 zum 
prowadegcej drogi obwodow£&j Miedzybrodzkiéj i naſeine Offert-Verhandlung auf Grund der bis zu dieſem gläubiger zu eigenen Händen, jene hingegen, welche nach Keglevich zu 10 ee A 
omycenje mostow na téj drodze zuajdujgcych sig Tage und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebrachten dem 4. Mai 1863 derlei Recht erworben, oder denen der Wechfel. 3 Monate. 
na korzysé konkurencyi nu lat pieé. ſchriftlichen und verſiegelten Offerte in der Militär⸗Bau⸗ Erecutionsbeſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt Bank⸗ (Platz) Sconto 
8 werden jollte, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 94.30 94.40 


0. drogowe na kazdg milę, a myto mostowe |verwaltungs-Kanzlei am Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 3% 94.50 94.00 


podlug klasy trzeciéj, taryfy dla poboru myta naſwerden, allwo auch die hierauf bezüglichen Bedingungen Felix Pietrzycki beſtellten Curators verſtändiget. 8 ür 100 M. B. 35 0 
skarbowych drogach istniegeéj w dwöch stacyachſäalltäglich zu den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer- Vom k. k. Bezirksamte. In ag Pf. En 47 . Are Ar 
mytowych, t. j. W Porgbce i W Zadzielu pobiéraéfden können, daher nur die weſentlichſten derſelben hier an- Zassöw, am 27. Juni 1863. Paris, für 100 Francs 4% . „ „„ „„ 44.1 44.20 
bedzie. Kia geführt werden. Cours der Geldſorten. 
an 5 4 Ihn Komlni Namiestnicz6j. 1. Das für das Verwaltungs⸗Jahr 1864 erforberlihe — — . 
raköw, dnia 11 Sierpnia 1863. Quantum beſteht in L. 2219. p. ; \ 3) Kaiserliche Münz- Dufaten. 531] 5.32}. 5.32 5 38 
3 2§5H0 Cubie- Klafter Weichſelſand für Bastion III 8 1 F (649. 2-8 r e en ee 53 
; 150 1 1 2 1 Z ces. kröl. Urzedu powiatowego jako Sadu treue nenn 3 3 3 94 
N. 17783, Einberufungs⸗Edict. (685. 2. 10 ir das Bernerk gr: und |w Myslenicach, podaje sig do powszechndj wiade- ee e 
„Nr. 9 dann in mosci, iz celem zabezpieezenia Zywnosei dla aresz- Silber — — — 11 25 111 50 


ELZIE RS 


1 0 5 
Von der Krakauer k. k. Statthalterei⸗Commiſſion wer⸗ 2 1 Ar 2 ß 
a 50 Waldklafter weiches Brennholz für den Ziegelſchlag De-tantöw na rok jeden, a raczej na czas zarzadu. 
den die im Auslande unbefugt ſich aufhaltenden Gebrüder. niki; di r 6. 5 ee N g 8 5 ) A — 
n f N niki; die Klafter 6“ lang, 7“ hoch aus 36“ gen S ei cztérnasto-miesięezuego, od dnia 1g0 Listopada 37. u 
— 2 Kin tn, Stat Welf wie em ohne Kreuzſtoß geſchichtet. gen Schel 1863 do Ania 31 Grudnia 1864 try termina lich.“ Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
ef 10 74. Na 1832, 8 15 le des a. h. Pa-“ 2. Hat jeder Offerent 10% des für das von ihm zur tacyjne na dzien 3, 101 17 Wrzesnia 1863 zawszelvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
tentes vom 24. Mitz 7 c D 1 . hiemit aufge⸗ Lieferung angebotene Quantum, entfallenden Betrages als ſo godzinie 9 zrana W tutejszej kancelaryi wyzna- 2 n 
fordert, binnen 6 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, : . Nichterſteh N y zost.] Abgang u. Nachm. — 
18 dieſelben font nach den Beſtimmungen des b en, Caution zu erlegen, die den ſtehern gleich nach derſczone zos tag. ‘ yon Krakau nach Wien TUN Früh, 3 Uhr 30 achm 
als dieſelhen ſonſt na gen des bezogenen Verhandlung und den Erſtehern gleich nach anſtandslos Lieytantow wzywa die do przybycia na wyz] nach Bpesla u, nach Oſtrau und über & derberg nach 


17 1 4 1 11 e | b t 45 » { a N To 
Patentes als unbefugte Auswanderer Behandeit werden ßewirkter Ablieferung wieder rückgeſtellt werden wird. Je, wyzuackone termina, 2 tym dodatkiem, iz w 10% é Freuden und nach Warjhan 8 e 50 Be 405 
2 


würden. A i N 7 6 si gi und bis Granica (über Nacht) N. 
doch haben letztere für etwaige Rechnungsmängel mit dem wadyum opatrzyc sie maja. ea ( in. Borm., 8 ur 40. Min. 

Krakau, am 15. Auguſt, 1863. zehnten Theile der Caution bis zur Herablangung der Rech.“ _Warunki lieytacyjne mozua tu w urzedowych Seeds; , 100 Wi lig d Vormittags. b 
Re 77 — — önungs-Erledigung zu haften. godzinach praejr26l. von Wien nach Krakau 7 be 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


0 11938. Edykt. (632. 3) 3. Können die Offerte ſowohl für das ganze ausge⸗ 4 e. k. Urzedu powiatowego. Wan Abende 11 uhr Vormitt 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamija| ſchriebene Quantum, als auch für einzelne Objecte gejtellt' Mysleuice, d. 10 Sierpnia 1863. en aa ea 5 Uhr 20 Min. — und 5 Uhr 


on Lember 
In; 5 1 k hr. Kuczkowsk ! 2 — — — TEN N u 10 in, 7 
n 5 i . 8 . Meteorologiſche Beobachtungen. Min. Morgens Ankunft 


eee ien 9 Uhr 45 Min. Fru 
Aenderung der in Krakau teen Br esl 15 75 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


Antonina hr. Kuczkowska wzgledem zniesienia za-|, |, Barom.sHöhe Temperatur Relative m. 5 5 } r 45 Min Früh, 5 Uhr 27 
. i pni. Henryki hr. Kucakomsläok: usku- c 18 o Reaum. red Neaumur der Luft des Windes re in der Luft ee 7 er 5 aus Berufen, 5 age arms 
r pod dniem 24 Sierpniaſ z | gi 829, 71 4% 4 Sup schwach] heiter mit Wolten ee ee ene Welden de 6 uhr 20 Win Abet 
ce k 50 106. r 3 110 30 04 15˙ 74 | N. Ost fill heiter 1007| ＋ 28%. Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 

y miejsce pobytu pozwanéj pani Henrykil2s| 6| 30 54 10°6 81 N. Oſt „ 5 nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


